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Um dem im Gang befindlichen briti=- 
[chen Angriff auf die Neutralität Däne= 
marks und Normegens entgegenzutreten, 
hat die deutfche Wehrmacht den bemaff= 
neten Schuß dieler Staaten übernommen. 

Hierzu find heute morgen in beiden 
Ländern ftarke Deutliche Kräfte aller Wehr= 
machtteile eingerückt bzw. gelandet. 

Zum Schutse dielfer Operationen find um= 
fangreiche Minenfiperren gelegt worden. 


Bekanntmachung des Oberkommandos 
der Wehrmacht vom 9. April 


| Deutfche Soldatennacht i 


m Norden 
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Quartier im Holzhaus — Brückenwache am Ev 


Der Gefreite Hadı- 
meifter poct Hart, 
aber böflih an Die 
Für bes Heinen 
freundlihen Haufes 
in SL, das ihm für 
jeinen Scyikentrupp 
als Quartier ange: 
wiejen if. Riemand 
melbet fih. Da drüdt 
der Gefreite die 
Aline runter und 
tritt ohne beiondere 
Aufforderung ein. 
Ein prüfender DBlid 
in die von der Elei- 
nen Diele aus einzu- 
fehenden beiden Zim- 
mer, bann eine kurze 
Bendung des Kopfes 
au den fieben, die fid 
Ihon im Eingang zu- 
jammendrängen: 

„Kommt! Hier blei- 
ben wir! Vier Mann 


= 


ie Engländer fühlten sich 
ihrer Beute sicher. Nach- 


dem britische Spione und 


Agenten Norwegen ausgekund- 
schaftet und für eine Besetzung 
reif gemacht hatten, stach die 
englische Flotte mit dem Expe- 
ditionskorps in See. Aber die 
Rechnung ging nicht auf. Noch 
auf dem Marsch wurden die 
Jeindlichen Kriegs- und Trans- 
portschiffe gefaßt. An allen 
strategisch wichtigen Punkten 
gingen deutsche Truppen an 
Land. Der Führer kam den 
Westmächten zuvor. Die deut- 
sche Wehrmacht war zehn 
Stunden schneller. 


beiden Defen heizen, 
und vor allem Waffer 
zum Tee auffegen.“ 

Dans Haus, das diefe 
Einquartierung beut- 
Iher Soldaten erhal- 
ten hat, ift ein nor: 
wegqiiches Bauern- 
baus, Seine PBewoh: 
ner find — wie fallt 
alle Zeute des Kleinen 
Dorfes — evakuiert. 
Meshalb fie banon- 
gelaufen find, weiß 
fein Menich zu jagen. 
Im übrigen fümmert 
Diefe Frage die Sol: 
Daten im YAugenblid 
auc, redjt wenig. Wo 
fih gerade eine ÖSih- 
gelegenheit bot, hat 
ih jeder hingehodi. 
Erjtmal die quitid 
naffen Stiefel runter 
von den Füßen. 


in Diefe Stube, vier in die andere. Die Bet- 
ten fönnen benußt werden. Pie übrigen 
Yager werden auf bem Fußboden zuredhige: 
madıt. Was fich dazu eignet, lönnt ihr eud) 
im Haus zufammenfuchen. Sonft wird aber 
fein Stüd angerührt. Die naffen Sadhen und 
Stiefel werden in der Küche getrodnet. Klon- 
zelmann madıt im Herd Feuer: Auch die 


Den ganzen Tag war die Kompanie auf 
dem Marfd). Regen von oben, Schmelawafler 
des tauenden Schnees von unten — jo haben | 
fie heute 40 Kilometer zurüdgelegt. Zwilchen- 
durd; Sperren bejeitigen, Rotbrüden bauen 
und Schiefereien mit umherftreidyenden Nor- 
wegern, nicht zu vergeflen die erhöhte An- 
jpannung aller Sinne, wenn es durd) ver- 
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5o verließen die Truppen die Heimathäfen 


dacdhtig ftille Ortfchaften ging. Sie haben's 
ehrlid; verdient, diefe Nacht mal die miüden 
Glieder in einem warmen $imimer zu ftreden 
und zu ruhen. Almählih fommt nad) der 
eriten YAusfpannung wieder 2eben in Die 
Männer. 

„Ein ordentliches Haus hier*, meint einer, 
fi neugierig im Zimmer umfehend. 

„pätte gern mal die Leute fennengelernt”, 
fügt ein anderer hinzu. 

„So eine Dummbeit von benen, vor uns 
wegaulaufen.“ 

„Das Licht haben fie audy abaeicaltet“, 
ärgert fi ein Dritter, hat aber fchon einen 
Peuchter entdedt und zündet das Licht mit 
den Worten an: „Ra, machen wir's uns bei 
feierlihem Kerzenlicht gemütlich.” 

wei jhleppen vom Boden her eine alte 
Matrage herbei, zwei haben ein paar bdide 
wollene Läufer zufammengelegt, und fo fin- 
det jeder nad) einer halben Stunde chen fein 
Lager. Eine wohlige Wärme breitet fich aus, 
auf dem Küdhenherd brodelt über niftern- 
dem Solzfeuer der Wafferfeffel. Dann fiken 
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aht Mann um den Küdentiih und laffen 
fid) ihr Abendbrot — Brot, Butter, Wurft, 
Käle, Tee — behaglich fauend aut fchmeden. 

Die Gefprüche drehen fid) um den norwe- 
gifchen Feldzug und um die Heimat. „Möchte 
bloß mal wiljen, warum die mit uns an« 
bündeln wollen“, führt Berlmeier — wie 
immer, — das politifierende Wort. „Hätten 
es madıen follen wie die Dänen, Wir werden 
Ihon aufpajfen, daß der Tommy nidht fommt. 
PDummbeit, ihre Straßen und Prüden felbit 
zu zerjtören.“ 


„Bie es wohl im Welten ftehen mag, was 
fie fich wohl zu Haufe jo denfen von der At: 
tion in Norwegen; die alauben vielleicht, 
Das ilt jo eine Art Kofy.-Nordlandreife; 
haben die 'ne Ahnung! 

So gehen die Gefpräde bin und ber. Dann 
befiehlt der Gefreite Hadhmeifter: „Die Ge- 
wehre qut reinigen, Serrichaften, und dann 
„Ruhe im Schiff!" Um 5 Uhr ift Weden, 
und morgen geht's wieder weiter.“ 

Es dauert audı; gar nidyt lange, dann tritt 
der Schlaf in fein Redht. Ruhig und tief 
zieht der Atem von adjt deutfchen Mustetie- 
ten dur bas Heine Golabaus des norwegi- 
ihen Bauern. Einmal nur wird der Ge 
freite buch ein Klopfen am Fenfter wad;: 
„Sit hier bie Funfftation?* bringt eine 
Stimme an fein Ohr. 

„Drei Bäufer weiter”, die kurze Antwort. 
Dann nehmen auch ihn wieder die Schlaf- 
geifter gefangen. 

Draußen raufht der Regen unaufbhörlid. 
nieder. In mehr geahnten als fihtbaren Um- 
tiffen heben fih [chemenhaft die Berge vom 
dunflen Simmel ab. Etwas heller Ihimmert 
aus dem Tal das Eis des Glommer-Elos 
herauf. Hier bei SE. führt eine große Briüde 
über den Fluß. Die Norweger haben bei 
bem fchnellen Bormarjch der Deutichen nicht 
mehr geit gehabt, fie zu fprengen. Sekt liegt 
Der wichtige Uebergang in der Obhut der 
beutfhen Truppen. Auf beiden Seiten ift 
eine ftarfe Brüdenwadhe aufgezogen. 

Bei dem Geplätfcher des Regens heißt es 
doppelt fcharf auf alle Geräufche aufpaffen. 
Gemefjen geben die Doppelpoften ihre 
Rımde. Hin und wieder bleiben fie fawfchend 
ftehen. Febt nähert fi) Motorengeräufd. 

„Salt, wer da!” ftoppt der Poften die lang- 
fame Fahrt des nädhtlihen Baffanten. 


„Hamburg“ ift die halblaute Antwort des 
Gefragten, Die Parole für heute, Es ift ein 
Aradmelder, der fidy nah dem Kompanie 
Gefechtsitand erfundtat. Dann verjhludt ihn 
wieder die Nadıt. 

Unheimlidy einfam ift es am Ein. Ein! 
Ein Ihönes Wort für „Fluß“ denkt flüchtig 
der Mann am M6G,, das an einem ®Brüden- 
fopf in Stellung gebradt ift. Da Inadt es 
vorn im Gehölz am Hang. Der MG.-Schübe 
glaubt Schatten erfennen zu fönnen. Mit 


einem fchnellen geübten Griff fpannt er das 
Schloß. Da! Wieder eine Bewequng, ein 
Hufen! Da zieht der Zeigefinger aud) ichon 
am Abzug. Der Lauf gibt in Richtung der 
Wahrnehmung einen kurzen Yeuerjtoß frei. 
Zur gleidyen Zeit hat der eine Polten auf 
der Brüde, der diefelbe Beobadhıtung gemadht 
bat, ebenfalls einen Schuf in die verdädtige 
Richtung abgegeben. Seht laufhen beide. 
Pod es bleibt fill. Mit erfterbendem Wie- 
derhall rollt nur das Edjo aus. 


Wie der Gegenichlag ausgelöft wurde 


Ueberfall auf die „Altmark“ — Minenfelder — Britischer Vorstoß 


Am 14. Februar 1940 traf der deutjche 
Tanter „Altnart”, vom Wtlantit berlom- 
mend, in norwegifchen Gewäflern ein. Dort 
fam ein Marineoffizier an Borb und er- 
teilte nad) zufriedenftellender Auskunft über 
Größe des Schiffs, Befahung ujw. die Er» 
laubnis, in normegifchen SHoheitsgewällern 


weiteräufahren, wie es internationalem 
Recht entiprad). 
Am 16. Februar fährt die „Altmark“, 


1,2 Seemeilen von der Aüfte entfernt, aljo 
auf norwegifhem Sobeitsgebiet, als drei 
britifhe Fernaufllärer in Gicht fommen, das 
Schiff umlreifen und fotografieren. Eine 
Stunde jpäter kreuzt eine britifche Flottille 
auf und verfucht, das Schiff von der Hüte 
abzudrängen. Nad) einem vergebliden Enter: 
verjucd Des Jeritörers „Intrepid“ fudjt Die 


„Altmark“ Ihlieklich im Föffing-Fiord Schub. 
Am Abend läuft ein Kriegsichiff in den 
Fjord ein, und nun beginnt eins der unge» 
heuerlichiten Verbreden der Ariegsgeididte, 
das fid) nad dem Beridyt des Kapitäns der 
de folgendermaßen abipielt: 

das Kriegsihiff morjt UL: 


„22.59 Ubr: 


1 uch fr i Pr, E 
1.8 Ma ed | 
" & m r ji" HE 
J N 
u 
4 h 
BR | ee | 
= = # 1,8 


Immer neuer Nachschub. he EEE auf dem Marsch 
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„Drehen Sie bei oder ich eröffne das Feuer 
auf Sie”, 

Die „Altmark“ manöperiert mit geringer 
sahrt weiter in den enger werdenden ‘Fjord 
hinein. 

23.12 Uhr: Wieder wird gemorft: OL, OL. 
Es befteht fein Zweifel mehr, dab das 
Ariegsihiff engliih if. Die „Altmart“ 
macht fich bereit, durch Manöverieren einem 
“ängsleitfommen des Ariegsihiffes au be- 
gegnen, und es, wenn möglid), durd einen 
Stoß zu rammen. Pie Rettungsboote wer: 
den ausgelhwungen, gleichzeitig beginnt jebt 
das Mriegsihiff, das inawilhen als der 
britijche Zerftörer „Coffad“ erfannt it, fi 
u bewegen. Die „Altmarl* verjucht, rüd- 
würtsgehend, das Kriegsihiff zu rammen, 
und trifft es aud. 

23.255 Uhr: „ECoffad“ rutihht hart an der 
„Altmarf“ entlang, worauf die auf dem Fer: 
jtörer aufgeftellte Entermannfchaft an Bord 
der „Altmarf* fommt. . Es beginnt eine 
wilde und planlofe Schießerei auf jedes Be- 
jaßungsmitglied der „Altmark“, das gefehen 
wird. Die Entermannfchaft zwingt die Bes 
lakung durd; vorgehaltene Gewehre und 
Piftolen, die Hände hochzuheben und treibt 
fie zu einzelnen Gruppen aufammen. 

Die auf der „Altmarl“ befindlidhen gefan- 
genen Engländer werden in Gegenwart des 
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Kapitäns und des Gefangenenoffiziers 
ihren Deds gelaffen und gehen auf den Zer: 
ftörer über. Sie bedanten fi} in großer 
zahl beim Kapitän, beim Gefangenenoffigier 
und beim Sciffsarzt der „Altmark“ für die 
qute Behandlung, die fie genoffen haben. 

Mährenddeflen plündert die britifdye Tira- 
tenmannicdaft die Offiziers- und Mann- 
Ihaftsräume der „Altmarl* in übeliter 
Meiie. 

Gleichzeitig wird von „Coflad* aus ein 
Rettungsboot der „Altmark“ zerfchoffen, in 
Dem fich einige Deutfche Seeleute befinden. 
Außerdem fchiefen die Engländer auf alle 
Bejafungsmitglieder der „Altmart”, die das 
Ufer erreichen wollen oder erreicht haben.“ 

5p werden fieben deutliche Seeleute are: 
tötel, mehrere andere jdywer verlekt. 

Diefes ungeheuerlide Mordpiratenitiid 
war nur der Yuftaolt zu einem groß ange- 
legten britifhen Angriff auf die ffandina- 
vice Neutralität. Der papierene Broteft der 
norwegiihen Regierung in 2ondon wurde 
mit Serausforderungen und neuen Drohun: 
gen beantwortet. Englifche Flugzeuge über: 
flogen ungeniert norwegifches Hoheitsgebiet, 
englifche Zerjtörer griffen weiter deutfche 
Sandelsihiffe in norwegifchen Gewäffern an. 
In Sonden wurde ganz offen erklärt, man 


aus 


werde fidh „gemeinfam mit Frantreich das 
Hedht nehmen, Konterbamdemafnahmen anzu: 
wenden auch auf die Scyiffe, die im Schuh 
Der norwegiicdyen Territorialgewäfler fahren.” 

In der Racıt zum 24. März überfiel ein 
britiidyes A=-Boot den deutichen Sandels- 
dampfer „Ebmund Hugo Stinnes* auf dänt- 
Ichem SHoheitsgebiet. Der deutfche Dampfer 
wurde beichoffen und in Grund gebohtt, 
zwei Befahungsmitglieder fywer verwundet, 
oer Kapitän verichleppt. 

Das Signal zum Generalangriff auf die 
ffandinaviihe Neutralität gaben aber die 


Wejtmädtte dann mit der Minenauslegung 
an drei Stellen der norwegifchen SHoheits- 
gewäller am 8. April, Churdhills von ftar- 
fen Geejtreitfräften begleitete Transport: 
flotte befand fi bereits unterwegs, um 
Standinavien in ben flanlierenden Aricgs- 
Ihauplag gegen PDeutidyland zu verwandeln. 
Aber die blikartige Antwort des Yührers 
parierte den Schlag. Bas britifche Attentat 
auf die Neutralität des Rordens wurde 
nereitelt, indem bie deutichhe Wehrmadht den 
Scus der dänischen und norwegifhen Neu: 
tralität übernahm. 


Fenerfäule aus fchwarzer Wolfe 


Deutscher Kreuzer vernichtet im Nahkampf britischen Zerstörer 


Trübe und diefia fängt der Morgen an. 
Der Stumm, der die ganze Nadıt hindurd 
witete, bat fidh etwas gelegt. ‚Aber immer 
noch fteht eine arobe See und läßt unferen 
Jeritörer rolen und ftampfen. Wir machen 
bohe Fahrt voraus. Sind ganz allein. Tn 
der Radıt hatten wir uns vom Berband ar- 
löjt. Run fuchen wir die Kameraden. Eifrig 
jpähen die Beobachter in Die Runde. 

Hößlich zerreift ein Blinkfignal M Grad 
' Iteuerbord den Nebel. Wieder und wieber 
gibt das in aleichem Kurs fahrende Schiff 
fein Erfennungsjeihen und fragt nad) unfe- 
tem: Einen unferer Jerftörer haben wir wir- 
dergefunden. Bald aud) ein Blinffignal vor: 
aus. Immer weiter ftürmen wir nordwäris. 
Hoc Ichlagen Die Ichweren Bredyer über Die 
Dad. 


Alarm! 


Mirde, abgeipannt und feeirant liegen un- 
jere Steiermärter im Borfhiff. Seit vielen 
Stunden werden fie duch die Ihwere See 
auf und nieder gewudytet, nach lints und 
redyts gerollt. Einer jagt verzweifelt: „ieber 
zehn jchwere Batterien nehmen als nodı 
einmal zur See fahren! Die Hodachtung 
Der Wandjer für unfere Blauen Jungs ilt 
nidyt mehr zu überbieten. Sie beibe lernen 
fih auf diefer Fahrt in ihrer Zeitung 
ihäßen. 

Dann kommt audy unjer jslottillenboot 
in Siht und übernimmt wieder die Fiüh- 
rung Des Verbandes Weiter und weiter 


mühlt er nadı Rorden. 
ylottillenboot: 
frtegsfahrzeug!* 
Alarrmm! Warm für alle Boote. Feind- 
lidye Aräfte voraus? Der wieder auflom- 


Funfiprud vom 
„Steuerbord weit voraus 


mende Sturm reißt unfere Raudjfahnen tron 


: i ae 

Ein Schifferknoten ist nicht so einfach. 

Die Landsoldaten folgen interessiert den 
Erklärungen des Matrosen 
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Welse 


ı Auch die Pferde haben ihre Seefahrt hinter sich und werden 


ausgeladen 


der hohen Fahrt nody vor uns her. Scdywefel- 
gelb und unheildrohend jteht der Horizont! 
Mas verbirgt fid, hinter ihm? 

Meldung vom Artillerieftand: „Born wird 
geichoffen!” Gekt ift die Frage {freund oder 
Feind entjdieden. Wo geihoffen wird, ift 
Freund und Feind. Gebt gilt nur nod; bie 
alte Schlachtdevife der Ferftörer: „Serftörer 
tan an den Feind!” In höchter Fahrt fchie- 
fen wir dem Gejdyehen zu. Ob wir nod) 
eingreifen fünnen? 


Nebelt sich ein 


Endlih kommt Klarheit. An der Himm 
jehen wir durch den Dunitichleier das Min: 
dungsfeuer eines großen Schiffes. Ein deut: 
Iher Schwerer Areuzer wird erfannt. Er 
ichießt, ihieht, was aus den Rohren heraus 
will. Aber wo ift der Gegner? Mit unje: 
ren Gläfern fucen wir weit die Kimın ab. 
Aber wir täufhen uns. Dicht, jo dicht wie 
man es in einem modernen Seefrieg nie- 
mals erwartet hätte, liegt der Gegner bei 
unferem Schiff. Er wird als enalifcher Fer: 
törer ausgemadht, ber in hödhjiter Fahrt auf 
feinen Gegner aufdpeht. Auf halben Berge 
nebelt er jih ein. Schießt dbabei mit jämt- 
lien Rohren aus der Berneblung heraus, 

Unier Kreuzer fchieft nidyt mehr. Wartet 
ab, wie die Dinge wenige hundert Meter 
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' gegeben. 


vor ihm fih ent- 
wideln. Da taucht der 
Jerjtörer, breitjeits 
zum Areuzer liegend, 
auch für unfere Augen 
Har fihtbar aus ber 
Berneblung auf. Uns 
fer 4.9. fchreit vom 
Artilleriejtand hinun- 
ter: „jrage von AD. 


an Kommandant! 
Pilte um fjeuer- 
erlaubnis!* „Rein“, 


tönt die Stimme des 
Kommandanten zum 
Artilleriejland hinanf. 

Unjere Aufmertfam- 
keit, für einen Augen: 
blid abgelentt, wird 
wieder auf das Ge 
Idiehen hingezogen. 
Unfer Kreuzer feuert 
eine fchwere Salve auf den breitjeits vor 
ihm liegenden Zerftörer. Stahlzerfegend 
Ihlagen die Granaten im Gefechtsturm des 
Serftörers ein. Der wendet hart, legt beim 
Wenden fcharf über, fo daß es für uns aus: 
fieht, als ob er fentert. Gebt wieder in eine 
Nebelwolde zurüd. Plöglih! Auf dem 
Schweren fÄreuger wird „Zorpedogefahr!* 
Jwei Zorpebolaufbahnen fhieken 
aus ber Berneblung heraus. Eine ftenerbords 
am Steven weit vorbei. Die andere genau 
auf den Scdnoeren Areuzer zu. Ueberlegenes 
und gefchidtes Manövrieren läft die Bla- 
jenbahn an Badbord vorbeiraufchen. 

Segt jfehen wir, wie ıumfer Rreuger in Die 
Nebelbant hineinidyieft. Wieder fragt unfer 
AD. den Kommandanten: „Bitte um euer- 
erlaubnis!” „Rein! Uinfer Areuzer wird 
allein fertig’* Es hilft nichts, wir müjffen 
uns Darauf befchränten, Aufchauer dieies 
denfwürdigen Scmefpiels zu fein. 

Der Zerftörer gleitet adıteraus,. Liegt 
treibendo auf der wild tobenden See. Dal 
Aus der jdwarzen Wolfe, die um den Zer- 
ftörer liegt, fchieft eine hohe TFeuerfäule. 
Bolltreffer. 


Verloren 


Plöhlich legt fidy der Zerftörer fchwer über 
und fintt. Unter Wajfer erplodieren die 


feffel. Schwere Detonationen erfüllen den 
ganzen Horizont. 

Auf dem Scheren Streuzer, der jekt ab- 
geitoppt baliegt, kennt die Begeifterung der 
Matrofen und Gebirgler feine Grenzen. 
Troßdem wird nidyt einen Augenblid Die 
Prliht zur Rettung Schiffbrüdiger ver- 


Landung in Oslo 


m SGafen von Oslo. Ein bdeutjdyer 
Truppentransporter ift eingelaufen und hat 
am Kai feitgemadht. An Ded ftehen fon 
au Gruppen und Zügen formiert Zn! 
fanteriften zur Zandung bereit. Sn ge- 
fpannter Erwartung des Landes, das zu be- 
treten fie im Begriff find, wandert der 
Blid der Männer in die Runde. Bor ihnen 
liegt ein Stüd europäifher Erde, das jie 
wohl baum zu Gefidht befommen hätten, 
mern ihnen nid England die Notmenvig- 
keit diefer Fahrt aufgegwungen hätte. 

Noh haben die Feldgrauen deutfchen 
Boden unter ihren Füßen, aber in wenigen 
Pinuten [con aibt es feine militärifchen 
(Hrenzen mehr an diefer Stätte, England 
hat fie aelöfcht! 

Ein Räumboot der beutichen Siriegs- 
marine prejdyt mit aufraufchender Buqwelle 
und in [dmeller Gahrt aus dem Hafen. Die 
Luft ijt erfüllt von Motorengeräufch Ddeut- 
iher Jagdmafchinen, die von einem lleber- 
wadungsflug im Gtagerrat zurüdfehren. 
Während nod> die Augen der LZandfer auf 
das Ariegsihiff und die Flugzeuge gerichtet 
find und die Großartigleit des gemeinjamen 
Einfahes ber brei Wehrmaditteile bei diefem 
Unternehmen ihre Gedanten mit Gtolj er- 
füllt, ift awifchen Bord und Ufer der Zauf- 
fteg aelegt. Bald feht der erfte deutjche 
Soldat diefes Transportes feinen Zuß auf 
norwegiichen Boden. 

Ohne Aufenthalt marfchiert das Bataillon 
durch; Die Gtadt, gefolgt von dem motori- 
fierten Troß, auf dem außer dem Gepäd 
alles verladen ift, deffen die Truppe bedarf: 
Munition, Gerät, Verpflegung ujw. Bald 
öffnen fid} die gefhloffenen Großftadtitraken 
in weit gebaute Borortfieblungen mit [yönen 
Einzelhäwfern in tleinen Gärten, und kurz 
hinter Oslo jhen umfängt ber herbe Zauber 
der nmorwegiiden Landfhaft das mar«- 


füumt. Befehl an uns: „Rehmen Sie 
Schiffbrühige aufl* Wir drehen bei und 
füchen die See ab. Hin und her, bin und 
her. Schwer fdhlägt uns die See bei den 
plößliden Wendungen iiber Bord. Wber es 
hat feinen Zwed mehr. Was jegt nicht ge- 
rettet ift, ift verloren. 


Marsch über gesperrte Straßen 
Scharmürzel mit Skipatrouillen 


Idierende Bataillon. Steil ragen zu beiden 
Seiten der zwar jdhmalen, aber quten 
Afphaltitrafe die bewaldeten Höhen ofjtwärts 
des Solsfjordes empor. Sin und wieder 
laffen die bunflen Tannen eine weif; leud)- 
tende Lichtung der noch überall verichneiten 
Perge frei. Unb über allem blaut ein 
flarer nordifher Himmel, von dem herab 
Ihon wärmende Sonne auf die von einem 
fühlen Wind überwehte Erde jcheint. Eine 
kurze Raft benugen die Goldaten, biejes 
glänzende Bild in fih aufzunehmen. 


Ein Lastkraftwagen wird auf Land gesetzt 
7 


' Dann aber fordert die harte Wirklichkeit 
ihr Recht, denn aud; diefe Nordlandfahrt 
des deutfchen Heeres ift ein Mittel zur Ber- 
teidigung der Heimat. 

Da Rorwegen fih nicht entjchließen 
fonnte, dem Beifpiel Dänemarts zu folgen 
und feine Armee jegliden Auseinander- 
fetungen mit den deutichen Truppen fern: 
zubalten, fondern in der trügerifhen Hoff- 
nung auf engliihe Hilfe und nadı-wie vor 
von den britifchen Kriegshegern aufgeftadhelt 
in teilweifer Ablehnung verharrt, lautet der 
Auftrag an die deutfchen Truppen Har md 
einfach nad) dem für Deutichland zu einem 
Gebot der Gelbiterhaltung gewordenen 
Grundiak, daf, wer genen uns ift, mit dem 
Feind im Bunde fteht: „Brehung des Wider- 
ftandes!* 

Unter der gebotenen Borfiht der Marjd)- 
fiherung marjdjiert das Bataillon die zum 
Biel führende einzige Hauptitraße entlang, 
um dann einem anderen, auf Kraftwagen 
verlafteten Bataillon den Weg freizugeben, 
während es felbit die Richtung ins Gebirge 


einfchlägt. Auf jchmalen Berapfaden durdy- 
queren die Deutfchen Snfanteriften die 
Soöbenwälder. 


Blöklich peitichen Gewehrfdrüfle die tiefe 
Stille! Getroffen ift niemand, aber es 
fteht außer Zweifel, daß die Spike jyeuer 
erhalten bat. Pa entdedt auch jchon der 
Führer der Spihentruppe etwa 50 m rechts 
vorn eine Bewegung, auf die er mit einigen 
Männern auftößt. Den Abhang hinab jagen 
mit in wilder 


wehenden Sdmneemänteln 


Rasch stellten die Pioniere die gesprengte 
Brücke wieder her 
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Fahrt fünf Mann einer norwegifcen Gfi- 
PBatrouille, die bier auf der Yauer gelegen 
haben und nad ihrem Ueberfall nun 
eilends und lautlos zu entlommen fuchen. 

Ein paar Scüffe zifhen den Flüdtigen 
nah. ®Bis auf einen, den die in mächtigen 
Sprüngen nacjegenden PDeutichen jtellen 
föünnen, entwifcht der Gegner. Es it ein 
junger Burfche, Angehöriger eines norwegi- 
fhen Anfanterie-Regiments, das fih in 
Diefer Gegend zuridzieht, dabei aber den 
Bormarjch der Deutichen zu hemmen verjudt. 

Per Norweger wird entwaffnet und als 
Gefangener mitgenommen. Seine Öfier 
legt der Bataillonsftommandenr felbjt an 
und fübrt auf diefe Weife, die für einen 
deutfchen Truppentommandeur der Sm 
fanterie wahrlih nicht alltäglich ift, feine 
Männer weiter. 

Der Heine Zwifchenfall fann den Bor- 
marfch nidyt im geringften aufhalten. Stilo- 
meter um Kilometer wird zjuridgelegt. 
Scyarf fpähen die Augen der Sicherer nad) 
porn und nach den Seiten aus. Ab und zu 
taucht noch einmal aefpeniterhaft im Walde 
der Gcneemantel eines normwegiiden 
Spähers auf. Dann zerreißen wieder ein 
poar Schyrüffe das Schweigen, und der Spul 
verfduwindet. So wird diefer Marjd eine 
Verfolgung des Gegners, ohne indeljen 
eigentlihen Gefechtscharatter anzunehmen. 
Eine widtige Aufgabe aber hat das 
Bataillon erfüllt: die redyite ylante des auf 
der Gtraße vorftoßenden wmotorijierten 
Butaillons und aller nachfolgenden Truppen 
gefichert. 

Inzwifhen hat fidh Ddiejes andere ver- 


laftete Bataillon ebenfalls weiterbewegt, doc 


auch ihm blieben Beläftigungen nicht eripart, 
denn an mehreren Stellen haben die Ror« 
weger den Weg burd leichte und Idwere 


" Hinderniffe gefperrt. Den erften Aufenthalt 


gibt es an einer Baumfperre, die aber je 
flüchtig anaelegt ift, daf fie in wenigen 
Minuten befeitigt werden fann. Schwieriger 
ift es fdhon an reinem Felsdurdjlaf, der 
voller mächtiger Granitblöde liegt, die aus 
dem iiberhängenden Geftein abgeiprenat 
find. Eine zweite Sprengung der Pioniere 
zerffeinert die Klöbe au Splittern, die bald 


zur Seite geräumt find. 


Mn einer anderen Gtelle muß aber eine 
längere Marichunterbredyung eingelegt wer- 
den, Da die fih durch folhe Maßnahmen 
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immer deutlicher zum Gegner erflärenden 
Norweger hier eine Brüde gejprengt haben. 
Ein Husweicdhen zur Geite ift für bie ;Fahr- 
zeuge unmöglich, denn 10 bis 20 m tiej 
fallen die Straßenhänge in das Tal eines 
Fluffes ab. Wieder greifen die Pioniere 
zu ihrem Wertzeug und bauen aus Bohlen 
und Ballen eine Rotbrüde über Die ver- 
bogenen Eifenträger und Geländer des alten 
Hebergangs bimmweo. 

Die Pandfer aber Lönnen fid) Derweil 
wohl ein Heines Schläfden in der Sonne 
erlauben, das ihnen aut tut, denn fdyon jeit 
dem erften Morgengrawen find fie unter: 
wegs. Wusgejtellte Wachen, teilweife hod 
in den felfen auf ®oiten, fidern Brüden- 
bau und Palit. 

Während eines nocdhinaligen Aufenthaltes 
der Kolonne an einem Sindernis werden 
pon einem norausgefhidten Spähtrupp drei 
norwegifche Infanteriften eingebraht. &s 
find Berfjprengte, die jeit zwei Tagen in der 
Gegend herumirren. Die drei find junge 
Bauern aus Welt-Norwegen, die jeht froh 
find, daf fie aus dem unwiürdigen Pafein 
einer illoyalen Verpflichtung gegen Deutid): 


Infanterie beim Vorgehen über einen eisbedeckten See 


land erlöft find, ohne dabei an ihrem 
Rationalftola etwas einzubühen. 

An dem jdhömen, weit ausgedehnten 
Eyrifjord treffen die beiden Bataillone falt 
zur gleidyen Zeit zufammen, um über eine 
Enge bes Gewäflers in die Londidhaft Ringe- 
wita zu marfcdhieren. Diefe Abjicht vereitelt 
jedoch ein neues jdyweres Gindernis: Die 
Norweger haben die lange Perbindungs: 
brüde hodhgeben laffen. Da an den Bau 
einer » PBehelfsbrüde ohne entiprechenöes 
Pioniergerät, bas im NHugenblid nidyt vor: 
handen ift, nit zu denken ift, entichließt 
fidh der Bataillonstommandeur kurzer Hand 
zum Webergang über das Eis, das den iord 
in feiner gangen Flädje nod dicht bededt. 
Gruppenweife feten die Kompanien über 
die etwa 300 m breite Enge, ls die auf 
den Bergen am jemfeitigen Ufer fihenden 
Norweger Äh von ihrer Perblüffung ob 
foldyer PBerwegenheit erholt haben, hat die 
erfte Kompanie fchon das feite Land erreicht, 
und nun mübt dem Gegner feine Abwehr 


nichts mehr, denn fein {Feuer bringen 
deutfhe Moafchinengewehre bald zum 
Schweigen. 
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Die Befehlshaber im Norden 


General der Infanterie 
von Falkenhorst 


Admiral Carls 


Blikartig Hat Die deutiche 
Wehrmacht PDüänemart bejegt 
und ftarfe Kräfte nad; Nor- 
megen geworfen. Unfere 
Band-, See und Quftitreit- 
fräfte haben: mit diefer Al- 
tion eine Yeiltung vollbradıt, 
Die in Der ganzen Ariegs- 
gefchichte beifpiellos dafteht. 
Das deutfche Bolt hat mit 
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"oomiral 


General der Flieger 
Kaupisch 


Stolz und Bewunderung bie 
Taten der Befehlshaber und 
ihre Namen aus dem Wehr: 
machtsbericht vernommen. Es 
find General der Infanterie 
von SFalltenhorit, General der 
irlieger Kaupifh, Generul- 
Saalwädhter, Mb: 
miral Carls und General: 
leutnant Geißler. 

vo. Faltenhorft, Ütberbe: 
fehblsbaber in Norwegen. 
55 Sabre alte. Gm Weltkrieg 
als Hauptmann zumädhit 
fompmmnieführer, dann U. 
jutant einer Infanteriebri« 
gabe, 1918 beim Gtab der 
Dftfeedivifion. Makgebender 
Anteil an der Pandung in 
Finnland. 1919/20 beteiligt 
er fid} am Grenzatampf geogn 
polnifche  Sorden, Öpüter 
im Generalftabsdienft der 
Reichswehr. 1933—1935 ift 
Dberft vo. Falkenhorft Mili- 
tärattady: in Prag, Belgrad, 
Budapeft. Dann Pivifions- 
fommandeur, 9m Bolen- 
felögug eroberte er die Fe 
ftung Graubden; und zertrüm: 


Generaladmiral 
Scoalwächter 


Generalleutnant Geißler 


merte den Edpfeiler der pol: 
nifcdyen Korridorjtellung. 
Kaupiid führte die nad) 
Dünemarl eingerüdten moto- 
tifierten und Panzerver- 
bünde. 62 Fahre alt. Kommt 
von ber Fußartillerie Im 
Weltfrieg Einfag für die 
Fliegerei, Oeneralftabsoffi- 
sier an verfcdyiedenen Fronten. 


In der Neichswehr weiter 
Generalftabsoffizier, Dann 
Chef des Stabes der 2. Di- 
pifion in Gietiin. Im Go: 
lenfeldaug jtarfen Anteil an 


Eroberung von Gotenhafen 
unb Sela. 
Sealwädhter Teitet mit 


Carls die Marine-Altionen 
in Sfandinavien. Saalwädı- 
ter war im Welttrieg erfolg- 
reiher U.Boot-Kommandant. 
Nah dem Ariege Warine- 
fommandos, Fnipelteur des 
Pildungswefens der Ariegs- 
marine, Große Berdienite 
in der Seranbildung des 


Engländer vor ung! 


Obmohl die Stadt Gamar 
deutjche Hände fiel, mußte 


anderen Geite bes Sees gelegene Gjönil mit 


Dffiziersnadywuchfes. Im 
jeßigen Srieg zum Öruppen- 
befehlshaber Weft und Gene- 
raladmiral befördert. Große 
Verdienfte im Kampf gegen 
England. 

Garls war im Weltlrieg 
aulegt U-Boot-Kommandant. 
Hernadh im Grenzlampf in 
Dberidjlefien. Radıher jahre» 
lang in der. Marineleitung. 
NRädyfter Mitarbeiter von 
Grofadmiral Raeder. Ber- 
Ichienene Aödmiralsjtellungen. 
Peiondere Berdienfte beim 
Einfak der bdeutfhen Gee- 
ftreitfräfte im fpanifchen 


unverfehrt in fdhleunigt 
Das auf der 


Pas 


Pürgerfrieg, Geit Nomem- 
ber 1939 Oruppenbefehls- 


baber Dft. Leitet jest die 
Geefriegsoperationen in der 
Dftfee im Rahmen der Stan- 
binapienunternehmumg. 

Geißler, Befehlshaber der 
Marineluftftreitträfte, ift 
49 Gahre. Am Weltlrreg 
Geeflieger. Blieb bei Der 
Seefliegerei, übernahm 1933 
em Luftfahrtminifterium 
Verantwortung für den Yui- 
bau, einer neuen Marinelujt- 
waffe. Seit 1995 an ber 
Spiße der Marineluftjtreit: 
Eräjte. 


Ein kühner Vorstoß 
Granaten schneller 


haben, ftellten fi ihmen zum 
eriten Male audy Engländer entgegen. 
Auftauchen der 


olivgrünen Uni- 


Nachdrud genommen werden. Weiter nörd- 
lid} fam es dann bei Asmarla erneut zu 
einem Gefecht, und als die Truppen jchlieh- 
lih vor Lillehammer eintrafen, wohin vor 
allem deutfhe Feldhaubiken und Banzer- 


fampfwagen dem Geaner feinen Wea be- 
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formen brüben fteigerte ben bewährten An- 
ariffsihwung der Infanterie und Panzer- 
Ichiihen nod) mehr. 

infolge von SHärferen und bejeßten 
Sperren vor Lillehammer ftellte fih das 
Spitenbataillon, unterftüßt von Panzern, 


IE DEE 


zum Angriff. Zügig ging es vorwärts, Einen Engländer offenfihtlid voran. Penn als 
fühnen Borftoß unternehmend, gelang es die deuten Truppen unverzüglih zur 
einem Oberleutnant und zehn Mann, in die Verfolgung anfegten und am Wege Die 
eigentliche Stadt einzudringen. Plöglih Jah aufammengeichoffenen Wagen der Flucht: 
fid) diefer Stoßtrupp einem Haufen fremd- Tolonne mufterten, die vom Feuer der deut- 
artig uniformierter Menfcdyen gegenüber. jchen Artillerie und Panzer erfaßt waren, 
Den flahen Stahlhelm ins Huge faffend und war das erfte Fahrzeug — alfo in der Ko- 
feinen 2euten laut aurufend: „Engländer lonne das lete — das fie antrafen, ein nor- 
vor uns!” war für den Oberleutnant zju- wegiiches. Und das zweite und das dritte 
fammen mit dem bfißfchnellen Gedanken, fie und noch einige auch. Erft auf qut halbem 
möglichjt gefangenzunehmen, Entihluß und Weg nad) Tretten, dem nädjften Ort der Bor: 
Sandlung eines Augenblids, marfdhftrahe, fanden fie enaliih  beladene 

Helähmt und überrafcht folgte der Gegner Wagen. Die deutihen Granaten und Ge- 
dem unmißverftändlicd vorgebradten Willen fcdyoffe waren dody fchneller geweien als die 
der Deutjchen. flüchtigen Tommies. 

‚Snzwijchen war auc das deuffche Gros in Bei jedem Schritt der Wade hordjten die 
Eillehammer eingedrungen. Im Poftamt gefangenen Briten erfchredt auf, und fuhren 
wurden Die Engländer unter einer Gefans ängftlih aufaınmen, wenn einmal aus Kon- 


genenwache feftgefeßt. Ueber hundert würden trollgriinden — befonbders des Nadıts — Die 
gezählt und dazu nod) Norweger. Für geöffnet wurde. Auf die erftaunten 
_ Währenddefjen jagten mit rafendem Mo- Tragen der deutfchen Soldaten, weshalb fie 
tor zum Nordausgang der Stadt drängend 
und fi überftürzend die anderen englijd;- 
norwegilchen Bundesgenoffen hinaus. Die 


fo verfhhüdtert feien, fam zögernd Die 
bange fragende Antwort, ob fie nidt 
erfchoffen würden. Ihren eigenen, völlig un: 
wiffenden Soldaten haben die Ariegsheher 
in Pondon die gleiche gemeine Liigenmär 
erzählt wie den Polen, den Norwegern, den 
farbigen Gilfsvöltern: „Wen die Deutichen 
fangen, dem drehen fie den Hals um“. 

Wie jedem mwehr- und mwaffenlojen ge- 
fangenen Soldaten, wurde jelbjtverftändlid, 
nach ritterlihem Kriegsredht audh diefen ge- 
jangenen Briten von den deutfchen Truppen 
eine anjtändige Behandlung zuteil. 

Man ließ die armen Teufel nicht das Ver- 
bredien der englilhen Pilutolratie und 
Dberfchicht entgelten. Allmählidy legte fich 
denn - auch ihre Nervofität und ibre 
Angft, und awiihen zwei Biffen eines 
träftigen Ocjlages aus einer beutfdyen 
Feldfiihe antwortete auf die Frage eines 
reldgrauen, wie es ihm fchmede, ein 
junger Scyufter aus Leiter behaglich fauenn: 
„Allrieht! Very, well! For me the war is 
out!” (Sehr gut! Für mich ift der Krieg zu 
Ende!) Seine Aameraben beftätigten dieje 
Meinung mit lebhafter Zuftimmiung. 

Mas das britifche „Bilfstorps für Ror- 
wegen“ im übrigen faft mit den deutichen 
‘seldgrauen verföhnte, waren einige nicht 
unerheblihe PBorräte an lederen Yebens- 
g mitteln, die den Truppen in Die Hände 

m SEE 2 — fielen, und die nun in den Küchenzetteln 
Das Tor der Zitadelle von Kopenhagen der Gulafchfanone Berwendung finden. 
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Den Meflerichmitt: JZägern unterlegen 


„Fliegende Schlachtschiffe“* schrecken nicht — Bombe auf Flugzeugträger 


pe 


Be 


Die „unüberwindliche” Sunderland, das sogenannte 


fliegende Schlachischiff 


„Denih, das ift ja ein viermotoriges 
Sunderland-Flugboot”“, rief einer auf dem 
Osloer Flugplah, als ein großes Flugzeug 
erfdyien, das zunädjft als eine deutiche Ma- 
Ichine angefprodjen worden war. Hinein in 
die SJaadmafchine, Start, und dem Gegner 
nad), war eins. Rad kurzem Kampf mit 
unferen Meflerichmilt-Jügern war der Greg: 
ner erledigt, er brady auseinander. 

Es handelt ih um einen ber von der’ eng- 
liihen Propaganda als „unüberwindlidy” 
und als „iliegende Schlahtichiffe* bezeid)- 
neten $fernaufllärer, ein viermotoriges Flug: 
boot, das bei 338 Meter Spannweite und 
35,26 Meter Fänge mit mehreren beweg- 
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So sieht ein 


britischer Flug- 
zeugträger aus 


lihen M6s ausgerüftet und mit 6 bis 8 
Befakungsmitgliedern bemannt ift. Der oben 
geidyilderte Erfolg fowie andere Abichüfie 
biefes Tages bemwiefen, daß das vielgeprie- 
fene Wunoderflugboot unferen fchnellen und 
fampffräftigen Meflerfhmitt-Jägern doc 
nicht gewacdhlen if. 

0 Kilometer norbweillid Prontheim 
murde ein britifher Flugzeugträger duch 
Bombenvolltreffer jchwer beichädigt. Ein 
Flugzeugträger (wie aud) der von einem 
deutfchen 1U:®oot verfenlte „Eourageous”) 
ift ein fhwimmender Flughafen, der zahl» 
reiche Flugzeuge (bis zu 90) in die Räbhe 
des Gegners bringen lann, 


Ins eigene Zleifch geichnitten 


Ein schwerer Schlag für die britische Wirtschaft 


Die Bereitelung des bereits im Gange be- 
findlichen Angriffs Englands auf die NReu- 
tralität der nordifchen Staaten dur Die 
deutfche Wehrmacht bedeutet nicht nur eine 
ichwere Niederlage der Weftmädte, jondern 
fie ftellt auch einen jcdhweren Schlag gegen 
die Wirtfchhaftstraft Englands dar, denn 
durch die deutijche Altion ift England von 


einem beträchtlichen Zeil feiner Pebensmittel- 
und Robftoffgufuhren abgefdmitten worden. 
Zugleich hat es einen wefentlihen Martt 
für Ausfuhrwaren verloren. 

Ser Einfuhrausfall Englands ftellt fih jo 


ur; 
England dedt feinen ernährungswirtidaft- 
lihen Berbraudy mir zu etwa 25 vo. aus 
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eigener Erzeugung. Der Hauptteil wurde ein- 
geführt. Diefe Einfuhr lam zu 45 vB. aus 
dem britiiden Imperium, der Welt von 
55 05. aus nidyt britifchen Gebieten. 

Englands Buttereinfuhr belauft fi im 
Jahre auf 475 Millionen Kilogramm. Da- 
von entfiel bisher auf Dänemark ein Anteil 
von 25 09. Auf den gefamten, jekt abge- 
fcynittenen Raum (Slandinavien und die 
Ditfeeländer) famen 39 v9. der britifchen 
Einfuhr. Diefe Buttereinfuhr füllt jet aus. 

Der englilhe Eierverbraud) belief fid) in 
normaler Zeit auf 
7520 Millionen Stüd, 
Davon wurden 3320 
Millionen eingeführt. 
Dänemark lieferte 
allein 35 29. biefer 
Einfuhrmengen. 22 
o9. ftammten aus dem 
übrigen GSfandinavten 
und ben Oftfeelän- 
dern, fo daß hier der 
Einfuhrausfall 57 09. 
beträgt. 

Dänemarl lieferte 
etwa H0 oS. der (he- 
lamteinfuhr in Bacon 
(burhwadhjeneröpef). 
Ansqefamt kamen aus 
bem jeßt abgeichnitte- 
nen Raum 635 v9. 
nad; England. 

Der enalilhe Fildh: 
Konfum wurde etwa 
zu einem Drittel aus 
den nordilhen Zän- 
dern gebedt. Diefe 
Einfuhr fällt jet fort. 

Der für die Marga- 
tine-berftellung widtige Robftoff Walöl 
faım zu 50 09. aus nordilchen ändern, 

Schweden, Norwegen und Finnland jtell- 
ten 1937 32 v9. der britiijhen Einfuhr an 
Eifenerzen, 45 09. an Ferrodrom, 22 vS. 
an Yerromangean, 10 »2S. an Nidel. Der 
Fortfall diefer Robftoffbezüge bringt die 
englilde Eifen- und Stablinduftrie in außer: 
ordentliche Schwierigkeiten. 

Nad) der Sübdafritanifcyen Union ift Eng» 
land das holzärmfte Land der Welt. Das 
für den Kohlenbergbau notwendige Gruben- 
hola bezog Britannien zu 81 oS. jeiner Ge- 
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famteinfuhr vor dem Ariege aus Norwegen 
und dem DOftfeeraum. Englands Papierholz- 
einfuhr fam mit 54 09. aus Finnland und 
Aufland. Die Bellftoffeinfuhr zu 93 vS. aus 
Sfandinavien und den Ditfeeländern. Die 
Einfuhr von Papier und Pappe wurde zu 
40 09. aus Norwegen, Finnland und Schwe- 
den gededt. 

England muß fih nun nadı neuen £iefe- 
ranten umfehen. Soweit es fie findet, muß 
es aber mit einer Verteuerung der Bezüge 
im Hinblid auf den längeren Transporiwea 

_ rechnen. WUuch wird 
bei den Bezünen aus 
Lleberfee der an fich 
ihon Inappe Schiffs- 
cauın jehr viel län- 
gere Feit gebunden 
als bei der Einjuhr 
aus dem vwerhältnis- 
mäßig nahegelegenen 
Gtandinavien, gebt 
allo für die Einfuhr 
anderer Waren ver- 
Inren. Die norbijchen 
Staaten waren aber 
für (England nicht 
nur lebenswichtiae 
Lieferanten, fondern 
auch Abnehmer engli- 
iher Waren, derer 
Peziige in der engli- 
ichen WAusfuhr beadht- 
lidhe Rojten Darftell» 
ten. Nadı Mitteilung 
der Yondoner „Daily 
Mail” hat in den zwei 
Fahren vor dem Ariege 
England an Glanbi- 
navien mehr verlauft 
als an Indien; die britifhe Ausfuhr nad 
den nordilchen Staaten war [ogar doppelt fo 
groß wie die nach Argentinien. Es dürfte 
für England jehr [hwierig, wenn nidt gar 
unmöglich fein, für die bisher nah Slan- 
Dinavien gelieferten Waren meue Wärlte 
zu finden. In der Tatfacdhe, daf England 
einerfeits von lebenswidhtigen Aufuhren ab- 
geichnitten, auf der anderen Seite wert- 
voller Ausfuhrmöglichleiten beraubt ift, liegt 
eine erheblide Schwächung der enalifchen 
Wirtfchaftstraft. Diefe Tatfade wird mit» 
entjcyeidend zum deutfchen Endfieg beitragen. 
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Der Engländer versucht, seine Luftangriffe 
zu führen, aber unsere Flak ist stets ob- 
wehrbereit ” 


@ | 


zu können? 


Beilpiellos 
in Öer 


Gejdjidhte: 


In 24 Stunden 
landeten deutsche 
Soldaten in 
Dänemark und 
gar Norwegens Der Engländer hat die Landung notwendig gemacht. 


steilen Küsten Deutsche Flugzeuge sichern, jederzeit bereit, auf den 
Feind niederzustoßen 


u 
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Im Hafen angelangt. Die Infan- Waffen, Munition, Wagen und Pferde 
terie macht sich fertig, das Schiff werden ausgeladen. Hier geht ein Flak- 
zu verlassen geschütz an Land 


je 


a 


Ein britischer ER, wird während der Veberfahrt vernichtet. Er brennt, die riesige | Kaum gelandet, greift die Infanterie ein, räumt Widerstandsnester aus s und 
Rauchfahne kündet sein baldiges Sinken an besetzt wichtige strategische Punkte 
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Flieger über den Fiorden 


Sicherungstruppen an der norwegsichen Küste. Im Hintergrund der Fjord mit den 
Steilufern und Schören 
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_ aber audy no fein Deutfcher. 


Bier Männer nehmen Flughafen 


Abenteuerliche Landung — Kaffee und Tee noch warm 


Bei allem Stolz auf das glüdlidye e- 
lingen der großartigen Öfandinavien- 
Aktion herrichte hier im Horft eine leidt 
gedriidte Stimmung. Eines von den Flug: 


zeugen, die von hier aus eingefeßt worden 


waren, war überfällig, Gewiß, fie batten 
alle auf dem erjten Flug nad) Rorwegen 
über dem Ölagerrat eine wahrhaft ver- 
heerende „Mildyuppe* angetraffen, aber 
alle waren dant der alänzenden Flug- 
Ihulung der Piloten gut bin- und zurüd-» 
gefommen, außer die- 
fer einen Befagung. 
Und gerade ihr Bir 
(ot, Hauptmann B., 
Flieger feit 1913, ift 
beriihbmt als Meifter 


im Blindflug. Was 
fonnte ihm Auge- 
itoßen fein? 

Aun, jet willen 


wir es. Das Bed) der 
Befakung bejtand 
darin, daß fie nadı 
Erledigung ihres 
Yuftrrges in Gta- 
pvanger auf dem Kid: 


aufzehrte. Dazu lag der Nebel nahezu un: 
mittelbar auf dem Wafler. Schlieflich blieb 
als Notlöfung nur eine Kebrtwendung zur 
norwegifhen Küfte übrig, die fie nody bei 
autem Wetter verlaffen hatten. “Der nüdhite 
Ort war Kriftianfand. Es ging mit den 
lebten paar Litern landeinwärts, einen 
äirta 35 Nilometer langen Fjord entlang 
zum Landfluahafen von Kriftianfano. 

Pas war denn auch raid geihafft. Aber 
wie fah der Plat aus, faum eine Ausficht, 
bier heil berunterzufommen. Pazu keine 
Menjchenfeele zu erbliden. Kein Norweger, 
Aber es 


blieb feine Wahl. Der Betriebsftoffzeiger 


‚Stand fchon: geraume Zeit auf Null. Es war 


Schon Glüc, daß die lehtem paar Tropfen 


Mit dem Ritterkreuz des E.K. ausgezeichnet 


noch über die unerläßlice Orientierungs- 
runde um den fo ungajtlid ausjehenden 
Pla reichen würden. Sie reichten in der Tat 
nod), und fo fonnte Hauptmann B. alüdlich 
eine beängjtigend fdymale und furze Galle 
ausmachen, in die er mit viel Glüd und 
nocd; mehr Gefchit feine Mafhine hinein: 
fegte, während der Motor die lesten 
Scnaufer tat und die Fatte ftehenblieb. 
Da ftanden fie nun, vier Männer auf 
einem Heinen Flughafen in fremdem Land, 
einen Kleinen Tages: 
marjch entfernt von 
der leßten deutichen 
Pofition. Nidht eben 
übermäßig gemütliche 
Menichen, die nur 
auf Sicherung ihres 
Vebens bedadjt gewe- 
fen wären, hätten 
wohl fchleunigjt die 
Mafdhine  verlaifen, 
fie vielleicht nod in 
Brand geftedt und 
u. E fih dann feitwärts 
J ER in bie Büfche gelchla- 
gen. Aber diefe vier 


flua in eine befon- empfanden ohne J 
Su niedrige und Würden: der Chef des Stabes der See- gern die en 
ftarte Gegenitrömung kriegsleitung Vizeadmiral Schniewind (links) in die fliegerifches 
DE norwegifchen Und der Befehlshaber der Unterseeboote n.h fie gebradt 
Wetterlücd)e geriet, die Konteradmiral Dönitz (rechts) hatte, als Aufgabe, 
ihren Sprit rapide als verpflidhtenden 


Zeilauftrag in der ganzen großen Aktion, in 
der fie tätig waren, und madten fi jofort 
daran, diefe Aufgabe zu bewältigen, 

Aunädjft einmal wurden die beiden Ma- 
Ichinengewehre des Fiugzeuges für Die Ub- 
wehr etwaiger Bedrohung von der Erde 
aus fhußbereit gemadht und mit dem Bord- 
funfer und PBorbicdnigen bejekt. Dann be- 
gaben fich der Hauptmann und jein Ober- 
[eutnant auf Inipeftion rund um den Plak, 
wobei natürlid die geladene Biftole fie 
begleitete. 

Sie befahen fi das Flugleitungsgebäude 
— es [hien mitten im Betrieb verlaffen 
worden zu fein. Sie gingen hinüber zum 
Reftaurant — da ftanden noch im behaglid) 
geheizten Raum die Schüffeln mit leder be- 
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leaten Broten und die warmen Kaffer- und 
Teefannen. Peider erlaubte Das Gebot Des 
Augenblids nidt, das menihlih Rädjit: 
liegende zu tun. Rody Ding die Bilterung 
fremder WMenjhen gleidiom greifbar im 
Raum, aber niemand zeigte ich. Ebenjo mar 
es im nahen Unterfunttshaus. Sie fteuerten 
dem Flughafenausgang zu. Endlich, jchen 
außerhalb Des eigentliden Flughafen- 
aeländes, tauchte ein alter Mann auf. Nad 
den erjten geltenreichen Anfnüpfungsver- 
ijuchen ergab fi eine Berftändigungsmög- 
lichkeit in Enalifd — feine Seltenheit bei 
den feefahrenden Horwegern. 

Und nun erfuhren die beiden Difizierr, 
dak forufagen eben im Augenblid erjt, un- 
- mittelbar bevor der fremde Bogel landete — 
oder hatten fie ihn jchen bommen jehen? —, 


eine Wbteilung non zirla 60 Soldaten mit 
einem Kapitän den Plab fluchlartig gerüumt 
hatte, a ihnen offenbar aud; das slug- 
perjonal. Die Offiziere atmen auf: 60 Mann 
vom Propellergeräufh in die Ylucht ge- 
ichlagen! Pas fieht nidyt nad; allju beöroh- 
lichen Gefahren aus. 


Pier Männer übergaben fpäter den von 
ihnen befeßkten Flughafen einem ‘Marine- 
Wachlommando un, legten fid} zur wohlver- 
dienten Ruhe nieder. Anderentags, nachdem 
ein aus Ariftianfand heraufgeihidter Tant- 
wagen ihrer Machine neuen Sprit eingefirllt 
hatte und in eifriger Arbeit die Flughafen- 
[perren weggeräumt worden waren, ftarteten 
fie glatt zum Heimflug zu ihren bejorgten, 
aber nun um fo glüdlicheren Kameraden. 


Gleines nordifches Lerifon 


Dänemark 


Anderjen, Hans Übhrijtian: 
Sohn eines armen Schuhmaders. Als Did 
ter Weltruf durch feine in alle Kulturjpra- 
dien überfegten Märchen. 


Bevölterung: 3,7 Mill. Einwohner, auf 
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Schloß EEE in N REER 


zu 


1805 — 1875, 


den qkm 87 Menden. In Großdeutichland 
wohnen 131 Menfhen auf einen qkın. 

Bodenichähe: arm, nur Torf, Schreiblreide, 
Kaltftein, Lehm ımd Ton, etwas Kohle auf 
Bornholm und Bernftein an der jütländi- 
iden BWeitlüfte und Porzellanerde. 

Ehriftian X.: König von Pänemarl, geb. 
1870, regiert jeit 1912. Bermählt mit 
Alerandrine, Tochter des Großherjons non 
Medlenburg-Schwerin. 

Danebrog: die dänifche Ariegs- und Han- 
delsflagge, rot mit weifem Baltentreuz. 

Hänen: füdlidhjter Zweig der 4 nord- 
germanifchen Bölterftämme,. Meift Eräftige 
Bauern; 58 Prozent wohnen auf dem Lande, 
42 Prozent in Städten. 

Fläche: 42927 qkm, nur halb fo groß, wie 
Bayern. Meift Flacdhland, hödfte Erhebung: 
172 m über dem Meeresipiegel. 

Tahrräder: riefiger Fabrradverlehr, täg-: 
ih 1% Mil. Fahrräder im Gebraud). 
Sehsjäührige radeln bereits. 

Grenzen: das einzigfte Zand mit mur 
einer Landesgrenze außer Portugal, es 
grenzt an Deutichland. 

Infeln: Fait 600, viele jedoch unbewohnt. 
Die meiften Infeln liegen im Purdgang 
von der Nord- zur Ditfee. Die großen In- 
feln wie Seeland und Fünen find fehr 
fruchtbar und Dicht bevöltert. 


Yütland: an Scleswig arenzende Halb- 
imiel, 30.000 qkm groß, aber biinn befiedelt. 

Kopenhagen: Hauptitadt Pänemarts und 
größte Stadt Skfandinapiens. Mit Bororten 
850 000 Einwohner. 

Küften: infolge reider Gliederung durd; 
Fiorde und Salbinfeln erreicht die dänifche 
Küfte die erftaunliche Länge von 8000 km. 

Pflanzenwelt: alle mitteleuropäijcdhen Ge- 
treide-, Dbft- und Gemüfearten gedeihen in- 
‚folge bes feucdht-warmen ozeanifchen Klimas 
(Nähe des Golfftroms) vorzüglid. 

Schnaps: fein troden gelegtes Pand, aber 
Iharfe Beitenerung bes Altohols. Daher Rüd: 
gang des Alloholverbraud;s von 6,7 2tr. je 
Kopf der Bevölterung 1913 auf 2,5 £tr. 1939. 

Städte: nädjt Kopenhagen Aarhus größte 
Stadt in Fütland mit SHOW Einwohnern. 
Dann Oöenfe auf der Infel Fünen mit 
67000 Einwohnern. Aarhus und Odenfe 
jind Sentren des lanbwirtjchaftlichen Pebens. 
 Biehbeftand: eines ber reidjiten Länder 
Guropas: 3 Mill, Stüd Rindvieh, 3 MI. 
Stüd Schweine und über 27 Mil. Stüd 
Hühner. 

Norwegen 

Bergen: Stadt von 92000 Einwohnern, 
gentrum eines ausgedehnten Fifchfangs. Die 
deutfche Hanfa hatte hier ab 1530 eins ihrer 
vier Hauptlontore und das alleinige Redt 
des Filhhandels. Weltberühmt die Deutfche 
Brüde (Inste bryagen). 1755 wurden die 
legten banfifhen Gebäude verfauit. 

Benölterung: fnapp 3 Mill. Einwohner, 
93 Menfchen auf den qkm, alfo eins der 
am bünnjten befiedelten Gebiete Europas. 
70 Proz. leben .auf dem 2ande, 30 Proz. in 
Städten. 

Boden: Weite Teile unfrudjtbar, der felfige 
- Untergrund erlaubt feine Sumusbildung. 
Nur 2 Proz. werden als Aderboden genußt, 
ein Viertel Norwegens ift Wald. Bäuerliche 
Aleinhbetriebe norherricdhend; Durdjichnitts- 
aröh> 16 Morgen. 

Drontheim: KOM) Einwohner, faft ganz 
aus Gola gebaut. 400 Kilometer nördlid) 
Bergen Zentrum der norwegifchen Fifcherei 
und Fildhftonjerveninduftrie. 

Entfernungen: Bon der nördlidhften bis 
zur jüdlicdyiten Stelle Norwegens 1750 Kilo- 
meter — ber Entfernung von Hamburg nad) 
Tunis. 
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; Speicher vor dem Drontfieimer Dom 


Filcherei: 120 000 Norweger leben von der 
Filcherei. Am meijten werden Stabeljaue ge= 
fangen, im Stavangerfjord Geringe. 

Kjorde: Tief in das Pand einfchneidehde 
Seearme, meift zwifchen hohen uno fteil auf- 
tragenden fFelfen. Die größten Fijorde bei 
Stavanger, Sardanger und Solne find 180 
Kilometer lang, der DOslo-Fjord 100 Kilo- 
meter lang, 

Slotte: Norwegen befibt die viertgröfte 
Handelsflotte der Erde mit 45 Mill. Prutto- 
tegiltertonnen. Norwegifhe Schiffer und 
Schiffe befahren alle Meere. 

Gebirge: Norwegen liegt im Ducdhfchnitt 
HM Meter über dem Meer. Die Hüfte fteigt 
bereits fteil auf. Das Innere ift Hodyland, 
teilweife alpinen Charalters, Die hödıften 
Berge im nördlichen Gletfchergebiet find der 
Klittertint mit 2481 Meter und der Gald- 
höping mit 2468 Meter. Zweifellos bergen 
Die Gebirge große Schähe, Die aber nody der 
Entdbedung und YAusbeute harren. 

Größe: 3241 000 qkm, alfo fajt fo grof; wie 
Breußen. 

Injeln: Der ganzen Küfte norgelagert find 
Taufende von Snfeln, die bedeutendften bil- 
den die Zofoten-Gruppe. 

Küften: Die Länge beträgt 3400 Kilometer. 
Aedjnet man aber die AInfeln und WFiorde 
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Zum Empfang englischer Flieger bereit. 
Flak im Hafen von Oslo 


hinzu, mißt die Küfte 19300 Kilometer, alfo 
etwa den halben Erdumfang. 
Siteratur: Das reichite Erzäblergenie Ror- 


Panzer Flettern 


wegens ift Anut Samfun, feine arößten Dra- 
matifer find Ibfen und Björnjon. Sie wur- 
den zuerft in Deutichland herausgebradjt und 
erlangten von bier aus Weltruf. 

Mitternadhtsjonne: Inden Sommermonaten 
bleibt im nördlihen Norwegen die Sonne 
nachts über dem Horizont. Diefe nicht unter» 
gehende Sonne nennt man Mitternadhts- 
fonne, 

Mufit: Edward Grieg; fehr befannt ducd 
die Vertonung von Peer Gynt und Inrifche 
Kompofitionen, 

Dslo: Hauptftabt Norwegens am Dslo- 
Fjord mit 260 000 Einwohnern. Sieh früher 
Ehriftiania und hatte 1800 erft 10000 Ein 
wohner. | 

Bolarkreis: Läuft dur Nordnorwegen, 
Daher bat der Norden bereits eine arftiiche 
Pflanzenwelt, Buden wadjjen nur bis Ber- 
gen, Eichen bis Drontheim, darüber hinaus 
gedeihen nur nod; Kiefern, Birlen, Kartof- 
feln und Gerfte. 

Stavanger: mit 50000 Einwohnern wich- 
tiger Safenplag an der Südweltlüfte NRor- 
wegens. 

Balfang: Norweger bilden die Stammann- 
ihaften der großen Walfangflotten, die Har- 
puniere find meijt Norweger. 


über $elswege 


Glühend spritzt das Blei — Eine Salve Leuchtspurgeschosse 


Zwei Rameraden bat die Kompanie am 
Abend nody im lebten Schein des |päten 
nordifchen Borfrühjahrstages zwijhen Felfen 
und Tannen zur Ruhe gebettet. Jjm Kampf 
mit einer norwegifchen Batrouille find jie 
gefallen. Und heute, am frühen Morgen, 
3ieht die graue Kolonne weiter norbwärts. 
Spähtrupps gehen weit voraus. Ab und-zu 
jerreißt ein Schuß die morgendlidhe Stille. 

Pinfer Hand ragen majeftätifch die in der 
Rühe dunkelgrün, in der Ferne blaujdim- 
mernden Berafuppen über den Randsfjord 
empor, der fidh in unendlicher Weite naher 
100 Kilometer lang erftredt. Stumpf und 
weißlich grau bededt eime ftarte Eisfläche 
feine zwijhen 2? und 5 Kilometer ausge» 
dehnte Breite. Redits von der Straße, die 
in aahlloien Bindungen und Aurven immer 
dem Fiordufer folgt, fallen jchneebededte und 
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bemoojte Granitfelfen unter didhten Tannen- 
wäldern fteil ab. Hier marjcdhiert der linfe 
Flügel der deutjchen Rormarjditolonne Diejes 
Frontabfchnitts, während in einem Jwifchen- 
taum von mehr als 50 Kilometer oftwärts 
anf gleidyartiger Strafe am Mijöjajer entlang, 
Norwegens größtem Binnengewäller, eine 
zweite Kolonne ihren Weg nimmt. jyluberg, 
Gjönil, Hamar und jpäter Lillehammer, ift 
ihr Biel. 
Wie die Katzen 

Der Marfd) ift ein Weg ins Ungewifle. 
Bor der Truppe liegt ftändia ein unbelann- 
tes fchwer überfichtlidhes Gelände, das Die 
unheimliche Ruhe des Niemandslandes aus- 
itrömt. Die wenigen Häufer am Wege find 
ausgeftorben, hinter jedem Felsvorjprung 
lauert Gefahr. In weit auseinandergezjoge: 
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ner Marichliderung, doch jo, baf die Ber: 
bindung niemals abreift, wird Silometer 
um Silometer an Boden gewonnen. Am 
Ende der Kolonne aicht der Gefechtstrof 
nad). PHrtillerie folgt in größerem Abjtand. 

Ein vorausgeldiidter Spüher foımmt zurid 
und meldet dem KAompanieführer: „Etwa 
1300 Meter vor uns eine geiprengte Stra- 
Benbrüde. Die Sperre ift anfcheinemd bejeht.“ 

Gier gibt es fein Aöaern. Kurz, ent» 
ihlofien heißt os: „Unteroffizier Mansfeld 
mit einem MG. links der Straße, Schüßen- 
trupp Berger rechts über die fFelfenhänge 
por und Mideritand bredjen!* Die Kompanie 
halt in Dedung. Der MG.-Trupp arbeitet 
fih im Schuß eines flahen Straßengrabens 
por, während die Schüten wie die Haßen in 
die Felien hinaufgeflettert find und fidy dburd, 
die Tannen lautlos an den Gegner beran- 
pirfchen. 500 Meter, 400 Meter. Ieht fön- 
nen fie die geiprengte #rüde jdhon fehen. 
3) Dieter, 200, 150. och rührt lich driiben 
nichts. Die alte Taktik bei den Norwegern: 


fie verhalten fich bis auf 100, 80, ja 50 Meter 
gan ruhig, feuern dann ein paar fdyarfe ger 
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im Dididt. Febt muß ein Mann des MO.- 
Trupps feinen Kopf wohl etwas zu hodh 
genommen haben. Auf 120 Meter erhalt 
der Trupp plöblidy Einzelfeuer. Im aglei- 
chen Mugenblid liegt das MG. auch Ichon in 
Stellung. Eine Garbe jprüht hinüber. Rod) 
ein paar Antwortlugeln zifchen zuriid. 


Kurzer Feuerwechsel 


Dann fcheinen die Norweger fidh ‚verzogen 
zu haben. Dod, fchräg in ihre linte Flante, 
der Richtung zu, in die fie zu entweichen ver» 
fuchen, ift der Schükentrupp vorgeftofen. Der 
befreite Berger hat mit [harfem Auge einen 
Norweger erfaßt, Der fih in jeiner moos- 
qrünen Uniform faum nom Sintergrund ab- 
hebt, fidh aber durd; jeine flüdytiae Bewequng 
doch verrät. Der Gefreite reift den Kara- 
biner hob. Ein peitichender Knall, der Geo- 
ner wirft die Arme body und ftürzt. Aud 
die anderen haben Derweil den Feind aus: 


gemadjt. Es kommt zu einem furzen Fener- 
mechlel. Gefährlich biegen jidh Querfchläger 


an ben Yejten, und alübend jprikt das Plei 
auf die fFelien. 
Der Miderftand ift aebrodyen. 
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Die Gegend ist noch nicht ganz geheuer. Infanterie fühlt mit aller Vorsicht vor 


dazwilchen, legen steinerne Barritaden zur 
Abihwächung des Gefälles dauor und über- 


> prüden die Lie mit Bohlen und Balten. 


Während des weiteren Bormarfiches meldet 
eine Geitenficherung Beunruhigung von 


Fe _ tedjts. Mit der Infanterie die ausgedehnten 


- it ee ae Fr ee. 
Ein leichtes Gebirgsgeschütz wird 
zusammengesetzt 


lih ftößt die Infanterie verfolgend, auf- 
flärend, fihernd nad. Dant ihrer Beweg- 
lichkeit fann fie die Sperre jcdhnell über- 
winden. 

Während die Grenadiere [hon wieder bem 
Gegner auf den Ferfen find, machen fich die 
Pioniere ans Wert, um den Uebergang für 
Die befpannten und motorifierten Fahrzeuge 
wiederherzuftelln. Die Eleine Brüde, die 
dort in fi zufammengebrocdhen liegt, über- 
Ipannte einft einen wafjerfallartig herabftür- 
senden Wildbad. Das Gewäfler ift weit und 
breit das einzige f[hon vom Eis gelöfte Fluß- 
bett. Geine eigene innere Kraft und bie 
Sonne haben den Strom befreit. Wild- 
Ihäumend ftürgen die Wafler über Felfen 
und Baumftänme talwärts, Am eistalten 
Strudel ridten die Pioniere aus diden Klo- 
ben neue Stüßen auf, jpannen Berftrebungen 


BWaldftüde durdzufämmen, würde eine zu 
große Zerfplitterung der Kräfte bedeuten. 
Da übernahmen die Panzer die fühne Auf- 


| gabe, die Höhen zu erflimmen und die 
Flanke freizumadhen. 


Blaues Rauchgekräusel 


Rafjelnd Enirfchen die Raupentetten über 


® den Boden, Granitfplitter fprißen zur Seite, 


armdide Bäume bleiben wie Streichhölser 
gelnidt am Wege liegen. Der Fahrer laviert 
geihidt durd Hinderniffe, über Steigungen 
und Gefälle hinweg. Aus einer Hütte, die 
eine Heine Lichtung beherricht, erhalten die 
Aampfwagen offenfihtlid Feuer, denn ein 
paarmal flatfht es gegen den Stahlmantel, 
Da jagt der Panzerfchüse eine Salve Leucht- 
jpurgeichoffe hinüber, und fdion erlennt er 
burd, den Sehfchlib, wie fich eilends und pa- 
nHartig vier, fünf graugrüne Feinde auf 
und Davon madıen. 

Aus dem fFirft der Hütte aber dringt 
blaues Raucgelräufel hod. Die Munition 
hat gezündet, und in einer halben Stunde 
liegt an der Gtelle ein [chwelender Trüm- 
merhaufen. 

So bahnen fid; Infanterie, Pioniere und 
Panzer und mit ihnen die Artillerie ben 
Weg nad) Rorden, fämpfend und marjdjie- 
rend, verfolgend und abwehrend. Zwifcdhen 
Randsfjord und Mijöfafee. 


Tagebuch eines Norwegenfliegers 


Das „feuerspeiende Fort“ Stavanger — Tapfere Abwehr der Flak 


13. April 

Morgens um fieben Uhr machten die Bri- 
ten ihren erfien Befuch. Pie Geichübe „ver- 
bellten“ fie bucitäblid. Pie Erplofions- 
wolfen der fdyweren Flat ftanden wie Fel- 
jelballone am Himmel, ehe der Wind fie zer- 
ftäubte. Um 13 Uhr das gleidye’ Spiel. Eine 
öumpfe Petonation läßt unfere SHolzhütte 
in allen Fugen erzittern. Pie im gleichen 
Augenblid ausgelöfte Bombe einer der An- 


greifer ift weit entfernt vom Flughafen an 
einem Berghang eingefdylagen. Pie Jäger 
find hinter ihnen her. Zwei der Briten ent- 
fommen in den Bolten. Dem PDritien folgt 
mit überlegener Geihwindigleit unbarmber- 
zig ein Punkt, der fi midyt abfdyüitteln läßt. 
Die wilde Jagd geht weit auf die Se: hin- 
aus wo jehn Minuten [päter eine Biders 
Wellington abftürjt. Ein dritter britifcher 
Zuftangriff ift ebenfo erfolglos und [dhlieht 


die britifchen Berjuche fur; nad; 18 Uhr, 
Die Engländer werden von unjeren Jägern 
auseinandergetrieben, ehe fie noch zum An: 
- Hug auf ihr Piel fommen. Eine weitere 
Piders Wellington liegt vernichtet zwifchen 
den Gecären. Man hört förmlid das 
„danned“, das jenjeits des Meeres ein Kom- 
mandeur duch Die Zähne ftöht. Er jaat 
Staffel auf Staffel über die Nordfee, Doc 
der Flugaplat von Stavanger ift in ein Fort 
verwandelt, 
14. April 
Es ift ein Sonntag heil und Hart. Die 
Flat und engliihe Bomben unterbredjen wm 
lechs Uhr friih den Schlaf. Die Flanke im 
Norden nimmt ihnen drüben felbjt die Ta 
geheiligte Weelenöruhe.. Uns nicht. Für 
die nädyite Heberrafchung forat der Sanitäts- 
gefreite Neumann von nebenan. ls er, 
nichtsahnendo an ein langgeftredtes Holahaus 
gelehnt, in die Sonne blinzelte, die grell 


auf den Scdmeebergen lag, bob hinter ihm 


ein jämmerlih piepfemwder Chor an. Die 
weißgelaltte Hütte barg eine elettrifche Ge- 
Hügelbrutanitalt.e. Wehr als 2000 Fülen, 


3 ein gelber lebender Teppich, wimmelte auf 


bem Boden. Gie waren, wenn man es jo 
nennen will, ohne menfhlide Hilfe ihren 
-fünftlihen Gluden entihlüpft und fitchten 
nach einem mütterlichen Wefen, dat hie unter 
ihre Fittiche nähme. Als ein foldhes gab jid) 
fürderhin der Ganitätsgefreite Neumann, 
ber feit jenem Tage wie ein Bater für jeine 
mWtöpfige Familie forgt. Er ift der feften 
Meinung und glaubt es durd; eine unlejer- 
liche Tabelle beitätigt, daß es ih in diefem 


— Fall um eine duch die engliihen Bomben 


- verurfachte Friühgeburt handele. 
15. April 
Geit Mitternadht toft heulend der Word 
weltiturm um unfer Haus. Die Brandung 
dröhnt bis zu uns herüber. Kine fette 
engliicher Kampfflugjeuge wird um 13.30 
Uhr von unferen Fägern mit Berluften für 
den (begner zurüdgewiejfen. Per Auufmann 
inmitten bes Dorfes jchlieft feinen Yaden. 
Er folgt den lebten des Dorfes, Die am jpü- 
ten Radymittag in bie Sidyerheit der #erge 
jiehen, um nicht von britifchen Bomben ge: 
troffen zu werden. Die Dorfbewohner 
- Haben den Soldaten den aröften Zeil ihres 
Biehes zur Pflege zurüdgelaffen und aud 
bas Futter bereitgeitelt.e Das verlaffene 


Dorf hat in der Pümmerung. des Abends 
eine unheimlidde Wirkung. Es iit, als be- 
reite fi) eiwas vor. Kurz vor Mitternad)t 
wedt uns das Mnattern der leiten Flat, 
die Dumpf polternden Erplojionen der jchwe- 
ren Geicdyühe und das Dröhnen der anflie- 
genden englifchen Mafhinen. Die Leuch- 
ipurgefchoffe legen ihre blifenden Zeichen in 
den Simmel. Sceinwerfer greifen hinauf. 
Drei furz aufeinanderfolgende Detonationen 
laffen Eirrend die Scheiben aus den Rah: 
men jpringen. Zwei Bilder fallen fracdhend 
zu Boden, und der Spiegel fchwantt wie 
eine Yuftjchautel an der Schnur. Ein Reihen: 
abwurf ift fnapp hundert Meter binter un- 
ferem Saus, aber weit entfernt. vom einent- 
lihen Ziel, dem Fluahbafen, in die “Felfen 
geihlagen. Mit Hilfe der Wollen, die unter 
dem 2icht des halben Mondes geipenitifche 


Unermüdlich im Dienst 
Ein Flugzeugfunker über norwegischen Ge- 
wössern. Er hat viel zu tun, meldet feind- 


liche Seestreitkräfte und Flieger. Er ruft 
Verstärkungen heran, wenn es gilt, den 
Feind vernichtend zu packen 
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Formen annehmen, fliegen die Briten immer 
wieder an. Deutlih find die jdmwarzen 
Schatten ihrer Mafchinen unter dem Wollten- 
grau zu ertennen. Eine hat haarjdyarf Kurs 
auf den Blab, als ein Scheinwerfer fie fängi. 
Im felben Moment wirft der Engländer 
feine Bomben ab, die weitab vom Ziel im 
Boden zeriplittern, und reift das Flugzeug 
in einer weiten Pintsturne hoch. Jwei Stun- 
den lang währt der enalifche VBerfuch, durch 
PBombenabwurf den widytigen Fluahafen un 
brauchbar zu madhen. Er fcheitert an ber 
tapferen Abwehr der Flaffanoniere, die un- 
durchbrinalihe Sperren in den Himmel 
ichießen. Der britifche Erfolg beiteht in eini- 
gen zertrümmerten Fenfterfcheiben und 
einem abgededten Ziegeldad), 


16. April 


Wir fliegen mit den KRampfitaffeln mehr 
als taufend Kilometer nadı Norden, über 
eine Landihaft, in der das Meer und Die 
weit mehr als 2000 Meter hohen Gebirgs- 
aüge mit den Schluchten der fFjorde eine 
Szenerie von unbefchreiblicher herber Schön- 
heit bilden. Aus den Fiorden fdhimmert 
das Waller in tiefem Blau, während über 
ben fonnenbeidienenen Bergen ein purpur= 
nes Rot liegt. Die Einjamkeit, mit der von 
aller Welt verlaffene Häufer tief unten an 
den Felfen Heben, bat nichts Europäildes 
mehr. Auch die Ortfchaften und Städte 
icheinen jo weit von den Jentren unferes 
Zebens und Dentens zu liegen, als fehle 
ihnen dazu jede Berbindung, 


17. April 


An den frühen Morgenftunden ftarten un» 
fere Aampfverbände. Eine Einheit von 
einem britiichen fireuzer und nier Jerjtörern 
ift etwa 200 Meilen in See gemeldet wor- 
den. Bei unferem Angriff wird der Kreuzer 
fo mit Bomben belegt, daß er brennend und 
mit fchwerer Schlagfeite aus bem Berband 
ausfcheidet. Die britifchen Ferftörer find 
längsfeit des Areuzers herangefahren, um 
Die Befakung zu übernehmen. Gegen Mit- 
ternadyt erfolat ein Luftangriff auf unferen 
Fluaplah. Wieder fallen die Bomben weitab 
vom Siel. Eine englifcde Fallfyirm-Leudt- 
bombe hüllt die Berge drüben minutenlang 
in fcywefelgelbes Lid. Die Flat verhindert 
wie immer jeden britifden Erfolg. Der 
Menfch ift ein Gewohnheitstier. Als bie 
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Kommodore Bonte F 
Der Heldenkampf vor Narvik 


Bei der Verteidigung von Narvik fiel der 
Führer der Zerftörer, Kapitän 3. ©. und 
Kommodore Bonte in heldenmütigem 
Kampf gegen britifcye Uebermadt. 

Deutfche Zerftörer, Die die Zandung in 
Narvik und bie erjte Einrichtung der Trup- 
pen gefichert hatten, beftanden, unterftüßt 
von deuten U-Booten und Flugzeugen, 
ichwere Kämpfe ge- 
gen die wiederhol- 
ten Einbrucdsoer- 
fuche der englifchen 
Gtreitfräfte, Am 
13. April mittags 
führte der Teind 
© abermals einen 

' Großanariff durd. 
Er feßte zu diefem 
Swed ein Geicdwa- 
der, beitehend aus 
| zwei Schladtichiffen, 

Flugzeugträgern, 
Kreuzern und zahl» 
reichen Serftörern 
ein. In beroifhem _ 
Einfag nahmen unfere Serftörer ven 
ungleihen Kampf auf und verwehrten 
den britifchen Streitfräften das Eindringen 
in den Hafen. Erit als die lefte Granate 
und der lefte Torpedo abgefhoffen waren, 
zogen fie fih in bas innere des WWjords 
zurüd in dem Beftreben, nunmehr möglidjft 
viel Material zu retten und Soldaten abzu= 
geben für die Berteidigung Narvils, 

Um das Anlandbringen der Belahung 
diefer Schiffe zu deden, leate fidy einer der 
Berftörer quer in den engen Ford und hielt 
unter dem zufammengefaßten Feuer einer 
ungeheuren Uebermaht mit den lekten 
Reften feiner Munition die Engländer ab. 


Engländer zwei Stunden fpäter nodymals 
ftommen, bleiben wir in den Hütten liegen. 
18. April 

Sm Hafen in ber Nähe bes Flugplabes 
find weitere Tvansportfchiffe mit Infanterie 
und Gefchüihen eingelaufen. In langen Ko» 
Ionnen ziehen fie über die Zandftrafen als 
ein lebendiger Beweis dafür, daf diefe Küfte 
mit jeder Stunde gegen England jtärfer wird. 


Kommodore Bonte 


Munitionslager explodieren 


3 Aus allen Türmen / Landung in Kristtensand 


> Feht ailt's! Unfer Verband von GSeeftreit- 
- Kräften, der die Aufgabe hat, die befeitigte 

Stadt Ariftianfand mit der unweit ae- 
; legenen Stadt Urendal an der Süpdfüfle 
-— Morwegens in Pefig zu nehmen, hat fich bis 
auf wenige Meilen der norwegiichen Küfte 
genäbhert, 
Der Reitpunft zu handeln ift gefommen. 
— — Burd die Deds der Rriegsichiffe gellen die 
- Mlarmgloden. Gie rufen die Freimaden 
an bie Gefechtsftationen. Pie durdorin- 
genden Signale werden ebenfalls von den 
eingeichifften felögrauen Yandungstruppen 
wahrgenommen, die fid} Mäntel und Stahl» 
beim umgefcnallt, hoch bepadt mit Ge- 
wehren, Mafhinenpiftolen, fchweren und 
leihten Meafcdhinengewehren bereithalten, 
von Bord zu gehen. 

Wie wird der Norweger fi verhalten?! 

Wir hoffen auf feine beffere Einficht. 
Pleiern graut der Morgen. PRingsum eine 
brodb/nde Mildfuppe.. Pie Spike der 
Maften, insbefondere der Bormars, ift faum 
im Nebel auszumachen. Pie Navigation ift 
ungeheuer erjdyawert. Mo liegt die Einfahrt 
-in ben Safen? Berrammelt, zugenebelt! 

Se mehr die Uhrzeiger riiden, beito mehr 
tiidt die Spannung. PRebelfignale gurgeln. 
die Morfelampen find unaufhörlih in 
Tätigkeit. 

Nebel — Rebell 
Die Feldögrauen vergehen vor Lngeduld. 
Zeife und gedämpft fcheuern die Infonterie- 
- waffen an den Eifenwänden des Schiffes. 
- Eine Padung von Menjhen. Der Komman- 
- dant trägt eine fchwere Verantwortung. 
Da — bie Pidtflede nah Dften werden 
— beutlicher, intenfiwer, Die erjten Sonnen: 
&. ftrahlen Lümpfen mit den Nebelgeiftern. 
— Banafam fällt ber Borhang...! 
Reuchtfeuer! Badbord voraus!” meldet 
— ber Pormars. Die Nachtgläjer durdyjuchen 
den Horizont. Es wird zunehmend fichtiger. 
Einzelne Schären find fcdhon deutlidy auszu- 
machen. Und jeft — — — Der Naviga- 
 tionsoffizier eilt mit dem Dberftenermann 
ins Kartenhaus: Da ift die Einfahrt! 
&s kann losgehen! Die leßten Scdifis- 
> orte liegen fef. Im fernen Morgendunjt 
; heben fi fichon die Konturen des Küften- 
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gebirges wahrnehmbar ab. Glas auf Glas 
fimmt den Sorizont ab. Dort in den 
Bergen, neben dem Seucditturm, müffen die 
Batterien von fchweren 21-Fentimeter-Ge: 
jchüsen ihre Stellung haben. Werden wir 
uns mit ihnen meffen müffen....? 

In Kiellinie laufen wir darauf zu. Ein 
Heiner norwegifdyer Segler mit dem %otfen 
lommt auf uns ju. „Mn Borb mit ihm!“ 
Ft er ahmungslos? Er bat den Fuß noch 
nicht zwei Minuten an Ded, als in dem 
arauen Schatten der Berge ein — jwei — 
drei rafch vergehbende Blite aufzuden: 
„Sie fchießen!” 

Mehrere hohe Waflerfontänen jteigen un- 
weit des Bugs gen Simmel. In den Ge- 
fihtern unferer Männer lodert es. Gie 
Ihießen! Das war der erjte Gruß oon 
Sand, der ihnen Hacmadt, dafi es bier hart 
auf hart ging. Wenn der Norweger jo 
verhett war, den engliiden Kriegstreibern 
mehr zu gehordyen denn den Gefehen der 


Der Sender von Öslo in destscher 


Das ift die deutliche und deutfche Antwort! 

Die erfte Salve brullt und fchmeißt uns 
gegen die Aufbauten. Faulend' qurgeli Die 
Sprengladung gegen Norden: „Watte in Die 
Ohren!“ [chreit irgendwer. „Amps!* — Die 
zweite — ein ftidiger, gelbgrauer Bulver- 
dampf legt fih wıe rin Alpdrud auj die 
Bruf. Der Sciffslerb zittert bei jedem 
Abihuß in den Fugen, bäumt fid, fürmlid 
hoch. — FZihihichttt! Das war der Nor- 
meger. — Adridichttt — eine dritte Salve 
des Gegners, aber wieder zu weit. Die 
Rafferfontänen finten in fi) zufammen, jer- 
fprühen. 

Beim Kommandanten liegt die Entidei- 
dung. Sollte beim erften Anlauf der Purcd)- 
hbrucdh erzwungen werden? Am Berge er- 
neutes Aufblifen. Ein hartnädiger Burjche! 
Mir antworten diesmal mit allen Türmen. 
Eine Granate heult zwifcdyen unferen beiden 
Scwrnfteinen dDurdy und frepiert wenige 
Meter querab in See. Eimige Waflerfäulen 
achteraus und eine furz vor dem Bug. 

„Flugzeuge Badbord adıteraus!* Die 
Männer an den SFlafmaichinenmwaffen 
bleiben aelaffen und ruhia. Sie wiffen, 
daß es ein beutfher Kampfverband iült. 
„Eine hohe Etidyflamme am Berg! ruft wer. 
„Wo?* Ga, da! Tatfählih — und jeht — 
alle Augen fdauen wie hypnotifiert nadı 
der Berglehne, wo im Augenblid ein riefiger 
Brand auflodert — — — 

„PDrunitionslager erplodieren!” Tatjüd: 
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ih —! Sollte es der Luftwaffe allein qe- 
lingen, diefes Widerftandsneft niederzu- 
fümpfjen ?f 


Wieder ran! Z— vor! Auf Befehl des 
Kommandanten fteigt fnatternd der blutrote 
Doppelftander, der zum Angriff ruft, im 
PForlopp empor. 

„Bordfluageua ftarten!* Pie Flugzeug- 
ichleuder ftellt fid) querab. Die Fliger follen 
verfuchen, das Feuer unferer Schiffsartillerie 
durch Einblid non oben zu leiten... Sin 
— da fauft er hin. Biel Glüd! 

Unteröeffen befunfen wir den Graner: 
„Bollfalve!* Ein erjchütternder Schlag. Das 
Schiff hat eine Preitfeite abgegeben. Unfere 
Gläfer ia fich automatisch auf den Berg» 
fegel. — — fur; nad) dem Abidyuh eine 
Reihe von Bknefinen am Fuh Des Regels. 
Bollfalne! 

In das nervenzerftörende Kraden jaulen 
die Granaten gen Norden. „Ausgezeidynet! 
— Die Berglehne ift betupft von roten Ro- 
fetten. Die nädhfte noch beifer — umd noa 
einmal!! Wir fönnen das Einlaufen fauım 
noch erwarten. Der Gegner mühte jegt jo 
ziemlich Tchadpmatt fein. Da gewinnt im 
Diefem Augenblid unfer alter Gegner — der 
Seenebel — die Madıt wieder über uns. 
m Nu ift wieder nichts zu jehen. Ein 


Bed! Ein verdammtes Prd... 
Erft einmal ausruhen. Ein Häppden 
effien. Da find Männer unter uns, Die 


haben jfeit zehn Stunden ftriegswadie ge- 
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Auf einem FREE EEE; Die Luftwaffe hat ihre Geräte ausgeladen. 
Links eine Treibmine, zur Erinnerung an Weltkriegsopfer aufgestellt 
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Deutsche Artillerie im Verse 


ichoben, ohne etwas zawijchen die Zähne zu 
befommen. Seht werden aud; die leeren 
Rartujchen aus den TFürmen an Ded ge 
Ichleudert, wo jie fh im WAugenblid zu 
Bergen türmen — es find hunderte! Die 
Rohre find pulvergefdwärzt. Berdammt! 
Menn nur der Nebel nidyt wäre! 

Unterdefjen dDümpeln wir unlujtig hin und 
her. Es ijt awedlos, Dagegen anzugehen. 
Endlid; endlich lichtet es ji: „Land 
Iteuerborb voraus!” 

Wir bereiten uns auf den legten Angriff 
vor. Langlam fommen wir, die Rohre auf 
die vorderen Hüftenbatterien gerichtet — 


und jeltfam — kein Schuß fällt! Sollte nidjt 
in allerlefter Sekunde ...? 

Mit gefpannter Aufmertjamteit find alle 
Mide auf den Fühnen Borftof gerichtet. 
Rein! Es geht aut. Es muR aut gehen! 
Pa — fteiat über dem Hafenbeden das ver- 
abredete Sianal hoch, leuchtende, alikernör 
Sterne. Wir fimden feinen Riderftanmd! 
Hurra! Der Gegner ift niedergelämpft! Hui 
der Bergfuppe jehen wir ihn untätig neben 
ben Betlonbuntern verharren. 

Kriftianfand ift in deutfcher Hand! <tol; 
flatternd entfaltet fih auf der Höher des 
Berges die deutjche Flagge. 


Schlag gegen England in der Arktis 


Über 
Die Turmuhren des Heinen Gtäbdtchens 
haben die Mittagsftunde aeläutet, Weber 


dem Flugplab liegt das Pröhnen der ftart- 
bereiten Majdyinen. Die Broden werden an- 
gehängt. Dicht verpadt Hettern wir an 
Bord. Heute werden wir bie marmen Pelze 
aut gebrauchen lönnen! Es geht hodh hinauf 
nad; dem Norden, ins Yand der Mitter- 
nadtsionne. 
Scwerfällig heben fi die beladenen Ma: 


Schneewehen und Fjordgletscher — Großkraftwerk Tromsö zerstört 


fdhinen in die Ruft. Wenige Minuten nur, 
und wir hängen über der See, die von der 
Sonne in ein einzig gligerndes und filber- 
glänzendes Licht getaucht ij. Die norwe- 
aifche Küfte taucht auf. Weit vorwmea ge- 
ftreifte fleine Infeln und Scyären. Sie et: 
ideinen wie Wadyhunde, die bas weite Zand 
Dahinter behüten follen. In zarten weißen 
2inien zeichnen jih über ihnen die Berg- 
rüden am ftrablend blauen Simmel ab. Die 
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überwältigende Majeftät der nordifcen Pand- 
Ihaft breitet fi, vor ums aus, Bergtette 
reiht fidh an Berglette, foweit der Blid reidht. 
Noch ift alles mit einem diden Scnee- und 
Eispanzer bededt, Hier oben haben die 


Strahlen der Früblingsjonne nod) feine Ge- 
walt über den Winter gewonnen. 


Eu 


So sieht es auf den kofolen und im Raum von Narvik aus 


Mit dem Glas entdedt man in den end- 
(ofen, im Beif; erftarrten Tannenwäldern 
winzige Gehöfte, jedes von ihnen mit einer 
diden Gdjneelappe bededt. Gefangen von 
der Größe des Anblids fliegen wir nord- 
wärts. Der Stundenzeiger reift Runde um 
Aunde. Smmer gewaltiger und padender 
wird das Bild zu unferen Füßen, und fteiler 
reden die Bergriefen ihre Grate in den 
Himmel. 

Die Breiten von Bergen und PDrontheim 
find längft palfiert. In mächtigen weißen 
Wellen [hwingt das Land dahin. Nur no 
felten erfpäht das Auge ein menfchliches An- 
mwefen. Einfam und fchweigend ijt hier alles. 
Nur unfere Motoren fingen über der Gtille 
ihr ftählernes Lieb. 

Ein Blid auf die Karte. Teht ift auch der 
nördliche Polarkreis überflogen! Minus 
25 Grad zeigt das Thermometer an. (Felter 
hüllen wir uns in unfere Kombination. Schon 
fallen die erften bläulich-violetten Scyatten 
in bie tiefgefurdhten Täler, — endlidy find 
wir unferem Ziele nahe. 


so 


Durd; das Milrophon tönt die Stimme des 
Hlugzeugfommandanten, ob alle Boten ge- 
fechtsklar befeht find. 

in höditer Spannung forfcdyen unfere 
Augen hinab. Sebt beißt es, doppelt adıt- 
zugeben. Geben Augenblid fönnen wir 
auf den Tommy treffen Wir gewinnen 
wieder das Meer. Der 
Aurs geht über die 
Infelgruppe der Lofo- 
ten und Bejteraalen. 
Kein einziger eng- 
lifher Bott ift zu er- 
ipähen. 

Eine Wendung un 
feres Riefenvogels. 
Ueber die ftahlgraue 
Flut geht es wieder 
hinein in das Rei“, 
der Eisriefen, die fid 
lentredht bis zu den 
MWolten ballen, aus 
ber Brandung auf 
Hr u iteigend. Ein riefiger 
 "Mömenjchwarm fliegt, 

= aufgeichredt von ums, 
EEE feewärts. Ein faft be- 
ängftigendes Xabp- 
rintb von Gteilwän- 
den und jchmalen Fiordfeen, von Gletfdyer- 
balden und zerriffenen Felsgraten tut fid 
por uns auf. In ihm gilt es, unfer Ziel zu 
finden: Das Großfraftwer! von Tromsö. 


Minuten um Minuten vergehen. Alles ijt 
angejtrengt kim GSuden. Dabei bemertt 
man faum, wie meiiterhaft der Führer die 
Mafchine beberricht. Mehr als einmal jchei- 
nen die Felshänge die Flächen zu berühren, 
a es wird auf engftem Raum gefurvt. 

— zwei feine Radeln reden fih in die 
Fe He Türme des Senders von Tromsö! 
Er wird vom traftwerk gefpeift. Nun fann 
es aljo nidyt mehr weit fein. 

„Größere britifche Flotteneinheiten jleuer« 
bord adjtern!” meldet der Hedichüke einen 
Augenblid fpäter. Einige Schrapnells plahen 
por uns. Wir drehen ab. Zn einem Neben» 
fiord pflügt ein britifher Zerjtörer, als er 
uns bemertt, mit Bollbampf danon. Soll er! 
Er ift in unferem heutigen Auftrag nidt 
einbeariffen! Weiter geht das emfige Sud)en. 
Wir MHettern Über einen mädrigen Berg: 


riiden. Hurra! Mehrere weiße, riefige 
Rohre ziehen zu Tal, und :wo fie enden, ein 


- Gebäude: Das Großftreftwert! Wan bat uns 


F 


— Pr. Kr 7 Li m 7” ug 
ltr. 1: Saar Br ar 
' +; * 


22 a re 


auch fofort entdedt. 
uns. 

Teht nichts als ran! Erfter Anflug und 
— Wurf! Wenige Meter vor dem Wert 
gehen Erd- und Schneefontänen in die Höhe! 
Sweiter Anflug und — Burfl Er fist! 
Mitten im Mafchinenhaus! Das Hebäurde birit 
auseinander. In bohbem Bogen fliegen die 
Trümmer in den fyjord, aus deflen Wafler- 
piegel meterhohe Fontänen auffprigen. 


MG.» Feuer begrüßt 


Wenige Sekunden fpäter ein padendes 
Bild: Eine mädhtige, bräunlidy-gelbe Wafler- 
fäule fchießt wie ein Riefenfpringbrunnen 
aus dem Gebäudereft empor. Pas Haupt- 
rohr ift getroffen. Die Gemwalten der gefan- 
genen Waller brechen fih Bahn und jpilen 
die Trümmer in den Fjord. 

Der Schlag hat gejeffen! Diefer Teil Nor- 
wegens, in dem die Briten fid) häuslich ein- 
zurichten gedadhten, um von hier aus ihre 
2iigenmeldbungen über den Tromjö-Gender 
weit hinaus in die Welt zu fenden, ift nun 
ohne Strom. 


Die firategiiche Lage verbeflert 


Aus dem „nassen Dreieck“ heraus — Lösung der zivilen Aufgaben 


Es ift leichter, einen Arieg zu erflären, als 


- ihn erfolgreich zu führen. Das mußten aud) 


die Weltmächte nad) ihrer Kriegserllärung 
an Peutfchland erfahren. Sie waren mit 
ihrem leicytfertig vom Jaune gebrodyenen 
Krieg militärifch, wirtfhaftlich und politifch 
bald in eine Gadgaffe geraten, denn es 
ftellte fi heraus, daß Peutfchland in jeder 
Hinfidyt unangreifbar if, Im Erinnerung 
an die Dardanellen-Dummbeit des Belttrie- 
ges lam der englijhe DOberfriegsmacder 
Churdill auf ven Gedanken der Kriegsaus- 
- weitung. Im Rorden follte die von Bafel 
bis zu den Ghetlands reidyende Ddeutjche 
Front überflügelt werden; die Geitentür, 
Die hier für PDeutfchland offenftand, follte 
verfichloffen werben. 

Durd) das [chnelle Jupaden der deutfchen 
Wehrmacht ift Englands ftrategifher Plan 
vereitelt worden. PDeutichlands ftrategiiche 
2age hat vielmehr eine Berbefferung von 
arumdlegender Bedeutung erfahren. Nicht 
Deutfcdyland if von Engländern und Fran: 
z0fen im Norden überflügelt worden, fon» 
dern die deutiche Wehrmadht fißt ihnen in 
der Flanke. Deutihland ift aus dem „naflen 
Preied*, um ein Wort von Tirpih zu ge 


"brauchen, heraus. Es hat fefte Stellungen an 
- der vierten Seite der Nordfee.und an ihrem 


Ausgang inne, ühre Bedeutung liegt vor 
allem darin, daf der Anmarjdyweg der deut» 
ichen Luftwaffe von den neuen Stübpuntten 
bis nady Schottland, den Orfney- und GShet- 
Tand-Infeln, kurz, bis zu ben verwundbaren 
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Stellen Britanniens gegenüber der Entfer- 
nung von den Gtüßpuntten der Deutjchen 
Bucht um mehr als die Hälfte verkürzt ift. 
In gleider Weife wie auf dem Gebiet der 
militärifchen Operationen, die fid) mit Der 
Präzifion eines Uhrwerfs vollaogen haben, 
hat die beutjde KRommanöojtelle die für 
Fruppenerforderniffe notwendigen zivilen 
Aufgaben gelöft und die Borausjehungen 
für eine reibungslofe Purdhführung der Al- 
tion geichaffen. 


Die verbesserte strategische Lage ergibt 
sich aus den eingezeichneten Entfernungen 


3 


Dieses schwere norwegische Panzerwerk ist heute in deutscher Hand 


Sicdheritellung des Transportwefens und der 
Radjridytenverbindungen. Nicht einen ein- 
zigen Tag hat der Truppe der Nadjjchub ge» 
fehlt, ftets bejtand troß des unaufbaltjamen 
Bormarldes mit ihr PBerbindung. Diele 
ftraffe Organifation umfaßt aud) die rüd- 
‚wärtigen Verbindungen. Denn alles, was 
an Maffen und Ariegsgerät, an Ausrüftung 
und Berpflegung benötigt wird, wird aus 
Deutichland zugeführt. Rommt es einmal 
por, Daß bie Truppe aus ywingenden Grün- 
ben fid} der norwegifchen Berforgungsquellen 
bedienen muß, jo erfolgt genaue und Eare 
Abrechnung. Yuc für die perfönlidhe Be- 
Darfsdedung der Soldaten im Lande ift 
eine Regelung getroffen. Zur Abwidlung 
des (belimerlehrs find befondere Reichstre- 
bitlaffenicdyeine ausgegeben, die nach einem 
fejten lUmredhnungsjag in Zahlung aegeben 
und auh ohne meiteres angenommen 
werden. 

Für die Klärung aller folder Fragen be- 
finden fi im Stab des beutfchhen DOberfom- 
mandierenden achbeauftragte der deutjcdhen 
Binildienfte, wie beifpielsweife Bertreter des 
Rridysnerfehrs- und des Reicdhsfinangmini- 
jteriums, der Reichsbahn und der Reichs- 
polt ujw. Pebtere hat zur Unterftübung des 


norwegiichyen Bojtbetriebes beilpielsmweije 
eine Reihe tecdhnifher Beamter entjandt. 
Selbftverftändlicdh fteht Das Pand unter ae 
wiffen Bedingungen der im Ariege gültigen 
(Gefeße, und in einem beftimmten llmfang 
tann der Benölferung aud eine Heine Ein- 
ihränfung nicht erfpart bleiben, wie efwa 
die Bereitftellung von Fahrzeugen für Hee- 
tesawede. 

Dak das norwegiihe Boll in diefe Yage 
hineingezogen worden ift, ift einzig und 
allein eine Folge der engliihen Kriegs: und 
Gewaltpolitil und der fchwanftenden, illoya- 
len Saltung feiner eigenen Regierung. Bier: 
auf weift aubh ein Aufruf des Generals 
vd. Fulfenhorft ausdrüdlih bin, der vor 
Unbefonnenheiten warnt. 

Mo aud; immer im Norben die deutjche 
Kriegsflagge über den Gebäuden der Kom: 
mandobehörben weht, wo immer deutjche 
Soldaten ihren Standort bezogen haben, da 
herridt aud; Sicherheit mit für das Bolt, 
von der Ordnung und Gerechtigfeit ganz zu 
Ihmweigen, die ftets die Maßnahmen der 
deutfchen SGeerführung auszeicdyneten, chen 
in Feindeslandb und wieviel mehr nod) in 
einem Sand, bem fih deutfche Soldaten als 
freunde genähert haben! 
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